für alle Stände. 
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Hirſchberg, Mittwoch den 13. Mai 


Dieſe Zeise 
Bote ze. 8 Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


hr: 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 


Juſerttonsgevl. von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 


nerlionen 
— utag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Mont ie Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 
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Wistaom ente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſch land. 


vo 1 e em N 

nige ußland, welche nach der Ruͤckkehr von 

Salo wied an in Karlsruhe und Stuttgart zu verweilen 

Nac, Sonsſouci = 8 Tagen des nächften Monats auf 

immun ie, ° 2 

er gen zufolge wird im Herbſte und zwar 

175 Gardecot g weſenheit vieler hoher Gäfte das Manöver 

ches nn Schlaſſe dan der Nähe von Berlin flatıfinden und 

ehmdorher iſoli Melden auch das dritte Armeccorps, wel⸗ 

. > feine Herbftubungen hält, daran theil⸗ 

1 ec ce nannte Koͤnigsmandoer führt diesmal das 

un daſſele de wahrſcheinlich bei Magdeburg aus. Der 

n 3 Roßbach zur Feier des dort von Friedrich 

es aozuhalter hundert Jahren erfochtenen glorreichen 
N, den 9 ift aufgegeben. 

on if I. Mai. Se. Kaiſerliche Hoheit der Prinz 

ber Köln deſtern Nachmittag 5 Uhr 40 Minuten, von 

und Magdeburg kommend, auf dem hieſigen 

1 G ofe eingetroffen. In feinem Gefolge be- 

ant pp eneral Salles, der Oberſt Bertrand, der 

ofe wur iſadi und der Capitain Waldner. 


aud de 5 Prinzen Auguſt von Würtemberg 
wir ilhelm von Baden, von den Generäln 
andt 
gef 


0 


aftsperſ. r 4 

dr tue, onal empfangen. Eine Abtheilung des Garde: 

den der Jnfanteriere iments hatte die Ehrenwache. Nach⸗ 
un 


tinzen & 


= 


wo die Allerhöchften und hoͤchſten Herrſchaften zu feinem 
Empfange verſammelt waren. Auf dem Bahnhofe und in 
allen Straßen, durch welche der hohe Gaſt Sr. Majeſtät 
des Königs fuhr, war eine große Volksmenge verfammelt, 
welche denſelben mit achtungsvoller Theilnahme begrüßte. 
Heute Vormittag 11 Uhr war zu Ehren des Prinzen Na⸗ 
poleon große Parade unter den Linden. 

Das Herrenhaus hat den Geſetzentwurf, betreffend 
einige Abaͤnderungen des Geſetzes wegen Entrichtung einer 
Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820, im Ganzen, mit Aus⸗ 
nahme des verworfenen erſten Paragraphen, welche eine 
Gewerbeſteuererhoͤhung enthielt, angenommen. — Außerdem 
iſt das Actienſtenergeſetz in der vom Haufe der Abgeordneten 
angenommenen Faſſung genehmigt worden. 

Ein Legionaͤr aus Algier, der früher vom 10 ten preußa⸗ 
ſchen Infanterieregiment deſertirt war, den Aeimfeldgug mit: 
gemacht hatte und dort verwundet in die Hände der uſſen 

efallen war, wurde nach ſeiner Wiederherſtellung von Ruß⸗ 
and an Preußen abgeliefert. Am Tten wurde derſelbe nach 
der Feſtung Magdeburg abgeführt, um dort die als Deſer⸗ 
teur verwirkte Strafe abzubuͤßen. ; 

R Bromberg, den 2. 1 e 

ier eine Depeſche an, in Folge deren ein! on, 
50 Mann — legen Militär mit 2 Offizieren nach Mewe 
beordert wurde, weil in dem dortigen Gefängniffe die Ge; 
fangenen, etwa 50 Mann, einen gewaltſamen Ausbruch ver⸗ 
ſucht haben ſollen. Das Kommando fuhr mit dem Abend⸗ 
zuge ab. F — 

Thorn, den 6. Mai, Die ſchon ſeit einiger Zeit zwifchen 
den gemeinen Infanteriſten und den männlichen Dienſtboten 
ftattgefundenen Reibungen nahmen in voriger Woche einen 
blutigen Ausgang, da ſich das Militär bei den Schlägereien 
des Seitengewehrs bediente. Ein Knecht iſt erſchlagen und 
zwei ſind erheblich verwundet worden. Es ſind Maßregeln 
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einer großen Fertigkeit im Schießen. 


* — 


getroffen, um dieſem Unfuge ein Ende zu mechen, und Un: 


terſuchungen zur Ermittelung der Thaͤter wurden eingeleitet. 


Oeſter reich. 

Wien, den 4. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſchiff⸗ 
ten ſich geſtern Abend nach 9 Uhr auf der Dampfjacht 
„Adler“ ein und traten heute fruͤh roch 3 Uhr die Fahrt 
nach Ungarn an. Nach 6 Uhr paffirten die Majeſtäten 
Preßburg und gegen 11 Uhr Komorn, von wo daſſelbe nach 
kurzem Aufenthalt die Reiſe fortſetzte. Am Nachmittage 
langte die Jacht zu Peſth⸗Ofen an und Ihre Majeftäten 
hielten dafelbft unter hohem Jubel der Bevoͤlkerung ihren 
glänzenden Einzug. = - 

Wien, den 7. Mai. Die ſehr unzeitgemaͤße Wiederan⸗ 
wendung eines längft veralteten Geſetzes, die Nichtgeſtat⸗ 
tung des Aufenthaltes von Juden in Saaz betreffend, iſt 
böheren Ortes inhibirt worden. — Der Kaiſer hat neuer⸗ 
dings 82 durch ihr Verhalten im Jahre 1848 kompromit⸗ 
tirten Arſenal⸗Beamten, welche Gnaden⸗Geſuche eingereicht 
hatten, den Genuß ihrer vollen Penſion bewilligt. 

Eine am bten zu Peſth abgehaltene große Milſtaͤr⸗Revue 
gewährte ein glänzendes Schauſpiel. Der Kaiſer in der 
Generals⸗Kampagne⸗Uniform ritt einen ſchoͤnen Fuchs und 
die Kaiſerin in geſchmackvoller Amazonenkleidung einen brau⸗ 
nen Araber. Die Erzherzoginnen wohnten der Parade in 
offenen Wagen bei. 

Am 30, April hat die Fregatte „Novarra“ und die Kor⸗ 
vette „Karolina“ in Trieſt die Anker gelichtet und ihre Re fe 
angetreten. Erſtere wird die Erde umſegeln und hat eine 
wiſſenſchaftliche Kommiſſion am Bord, Letztere hat die Be⸗ 
ſtimmung nach Amerika, dem Kap der guten Hoffnung und 


der Weſtkuͤſte von Afrika zu ſegeln. 


Frankreich 


Paris, den 3. Mai, Großfuͤrſt Konſtantin befuchte 
heute die Muſeen des Louvre, tefonders das Muſeum der 


Souperaine, und intereſſirte ſich für alles, was Karl dem 


Großen, dem heiligen Ludwig, Franz J., Heinrich 11., Hein⸗ 
rich 11, „Heinrich IV. und insbeſondere Napoleon 1. gehört 
hatte. Nachmittags begab er ſich mit dem Kaiſer nach dem 
Boulogner Gehoͤlz, um dem dort ſtattfindenden Pferderen⸗ 
nen beizuwohnen. Die Eskorte beſtand nur aus zwei Pi⸗ 
queurs. — Der Kaiſer hat dem Großfuͤrſten das Großkreuz 
der Ehrenlegſon ſelbſt überreicht. 

Paris, den 6. Mai. Heute Nachmittag fand die große 
Revue ſtatt. Um halb zwei Uhr ritt der Kaifer mit dem 
Großfurſten Konſtantin von Rußland nebſt einem glänzen- 
den Gefolge aus den Tuilerien nach dem Marsfelde, wo 
60000 Mann zur Heerſchau verſammelt waren. Die Kaiſerin 
folgte in einem Wagen. 

Bei dem Diner, welches am 2. beim Grafen Kiſſeleff zu 
Ehren des Großfuͤrſten ſtattfand, wurden Toaſte auf den 
Kaiſer Napoleon, den Kaiſer Alexander, auf die ruſſiſche 
und auf die franzoͤſiſche Armee ausgebracht. Der Großfuͤrſt 
begluͤckwuͤnſchte ſich zugleich im Namen Rußlands, daß er 
in Zukunft die unerſchrockenen Sieger von der Alma und 
von Sebaſtopol zu feinen Freunden zählen könne. 

Paris, den 6. Mai. Der Großfürft Konſ antin beſich⸗ 
ligte geſtern Vincennes und die zu dieſer Feſtung gehören: 
den Militär⸗Anſtalten, wohnte den Uebungen der Eleven 
der Muſter⸗Schießſchule bei und lieferte ſelbſt den Beweis 
Später wurden im 
Lager von St. Maur Batterie⸗Manoͤver aufgeführt, — Es 
gidt jetzt in Frankreich 1503 das Gnadenbrod erhaltende 
politiſche Flüchtlinge, von denen 1482 Polen ſind. 

Das Schiff, welches den neuen franzöfifchen Geſandten 
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und Generalkapitaͤne find geborne Senatoren. 


für China, Baron Gros, an Bord nimmt, 
dieſem Monat nach dem Kriegsſchauplatz 
gehen. Das Truppencorps, was fur Chin 


Ae 
für feine Wii 
Weſentliche 

f 49 


e Fah, 
8 Ve v it 
China, 
chriſtliche Religion zu lehren, unter der Veringung e 
das beſtehende Gouvernement in Feiner Weiſe angreil; 
ſich den Geſetzen des Landes gemäß verhalten. 
der franzoͤſiſchen Konſuln ſollen vermehrt und 
niſſe erweitert werden. 


Spanien. 4% über 
Madrid, den 1. Mai. Fortwaͤhrend find Gerücht? Dir 
Nuheftörungen in dee Provinz Granada in Umlauf. 
Behoͤrden ſind auf der put. Senat 
Madrid, den 5. Mai. Die Regierung hat dem l der 
einen Geſetzentwurf wegen Abaͤnderung einiger Keane Ne⸗ 1 
Verfaſſung vorgelegt. Der Geſetzentwurf bezweckt 75 Ein- 
form des Senats. Es ſoll kuͤnftig ein Senator biſchble 
kommen von mindeſtens 60,000 Realen befigen. Erz Pon f 
ros 
ſchen Granden, die ein Einkommen von 20,000 ap 
(100,000 Fr.) in Gütern befigen, haben Anſpruch garn 
1 85 und vererben dieſe Würde auf ihre erſtgel a 
oͤhne. : O 
Die Nachrichten aus Malaga find ernſter Nabu, dem 
Generalkommandant ſah ſich am 25. April verunlaſſ ren 
Belagerungszuſtand in der ganzen Provinz zu prof ner 
In Madrid ereignete ſich beim Begraͤbniſſe des 6 | 
Urbiſtando folgender Vorfall: Ein reicher Degen, Sarg. 
Griff mit Edelſteinen geſchmuͤckt war, hatte auf dem in det 
gelegen und verſchwand während der religidſen Fein, war 
Kirche. Er hatte einen Werth von 50,000 Realen 2 zum 
von den Einwohnern der Philippinen einſt dem Gene 
Geſchenk gemacht worden. 5 Katale“ 
Madrid, den 29. Mai. Der Generalkapitän von Fabel 
nien hat die Diſtriktsalkaden angewieſen, gegen fun’ 
arbeiter, welche ſich weigern, ihre Arbeit wieder 15 ablie⸗ 
men, ſofort einzuſchreiten, ſie verhaften und an ih ellt und 
fern zu laſſen, damit ſie vor ein Kriegsgericht gestellt \ 
exemplariſch beftraft werden. ; 1 


I a die 
Nom, den 4. Mai. Der Papſt hat heute Morge 
Reiſe nach Loretto angetreten. wort des 
Neapel erfreut ſich noch immer der Gegen 9 fallen 
Königs Max von Baiern, der ſich dafelbft ſehr AN Kyrmas 
ſcheint. — Im Lager zu Falciano dauern die en Peſnzer 
noͤver noch immer fort, denen der König mit eig wieder 
regelmaͤßig beizuwohnen pflegt. Der Unterricht Fr Jeſulten 
ganz in den Bänden der Geiſtlichkeit und felbft di ife unge’ 
haben wieder freie Hand und duͤrfen die Gefängn Fübrung 
ftört beſuchen. Dem Klerus ſoll auch wieder die A 


A 
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gen werden und der König geneigt 
%, das alte Privilegium der Könige 
chten. 
Großbr ö 
N ne walten und Jrland. 
ancheſter „Maj. Die große Kunſtausſtellung in 
cher ft geftern durch den Prinzen Albert eröffnet 
Plymuth eine Dampffregatte, ein 
dampfer und 12 Dampfkanonen⸗ 


ina abgegangen 
bezeichnet. Wan ai 


Ven fee die lange Fahrt zuruͤcklegen werden. 


der gz 

Kin, ge uͤbertra 
; das Exequat 

beider Sicitien, zu ver 


In 
rede heißt es, daß 


uf Erhaltun ; 

n d ug des Friedens geben. 
Swaßtet, daß par ſer Friedens ſeien erfüllt und man 
ie Angelegenpeig z noch fehlende bald erledigt fein werde. 


fung, in Betreff Neuenburgs nähere ſich i 
Foſun . gs nahere ſich ihrer 
feicdigenp A efallentlich für beide Theile ehrenhaft und be⸗ 
ralame n werde. Die Verhandlungen wegen Gen: 
at, Friede mit Waſhington und Honduras ſchwebken noch. 
ann erwartederſten ſei gezeichnet und werde ſeine Ra⸗ 
n tet. 


1 n f 
e weil 
ten fen 


er 

der Flotte von dit Lord Elgins Miffion und der Sendung 
s en. Die Gbina, wenn de Unterhandlungen ſcheitern 
Sun 3 ronrede erwähnt ferner der Abſchließung 
Bi nr tattars und kuͤndigt die Einbringung von 
irgerfchaftsg e derung von Feſtaments “ Heicaths und 
n allge ‘Ben an. Schließlich wird dem Lande zur 
x enden politiſchenen Wohlfahrt gratulirt. Von bevor⸗ 
berdeutung. — chen Reformen enthält die Thronrede keine 
5 n Sn Unterhaufe verſprach Palmerſton in 

Ob er Senat dil on eine Reformbill einzubringen. 
halt mmiſſar di oniſchen Inſeln hat von dem Lords 
den en, wodurch de britiſche Parlamentsakte mitgetheilt er⸗ 
britiſchen Abe ioniſchen Unterthanen der Eintritt in 

llitär⸗ und Seedienſt geſtattet wird. 


Konfa ü rte i. 


ſtant; 
aus Konftang NOHEL, den 20. April. Nach Marfeille iſt 


tan dem J ine pel di ee 
Köni ie Nachricht eingegangen, daß der Sul⸗ 
49 fandı ige von Ste den Medfchidie- Orden 
ng Nach dem „Journ. de Conſt.“ hat eine 


ahl tſcherker 
haupt achtnleſſfſcher Stämme Schamyl als ihr Ober: 
f “fen Befchlop, und ſteht auf dem Punkte, den mit den 
en ſollen 8 Schenen Waffenſtiliſtand zu brechen. Die Ruf: 
cheits der Sunniten gefangen genommen haben. 


u Lon Nſ lien. 
Don find offizielle Depeſchen des General Outram 
En hammerah elche melden, daß derſelbe am 25. März 
n 0 robert habe. Die Perſer haben 200, die 
er, erſer floh ann an Todten und Verwundeten verloren. 
dach Dizful; fi en nach Schuſter und Ahwas und ſodann 
Oben eine guue wurden von 400 Engländern verfolgt und 
Su und viele Vorräthe eingebuͤßt. Die 
Sal Ber haben ſich den Englaͤndern freund: 

[3 a 1 18 

fig weinctig ar verſichert, daß der Schach von Perfien 
And abgeſchl ſſen durch feinen Bevollmächtigten mit Enge 
ml die Bevöt teren Frieden die Ratifikation zu ertheilen. 
and olkerung iſt mit dieſem Frieden nicht einver⸗ 
den Engländsen zu viele Vortheile 


— 
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Dermiſchte Machrichten. 


In Appenzell beſteht der Brauch, daß, wer einen Prozeß 
ER hat, 24 Stunden lang über den Richter ſchimpfen 
darf. 5 

Der engliſche Schauſpieler Ira Aldridge (Mohr) iſt 
nicht, wie engliſche Blätter gemeldet haben, bel einem Eiſen⸗ 
bahnunfall um's Leben gekommen. Derſelde ift allerdings 
bei einem ſolchen Unfall verwundet worden, befindet ſich aber 
wieder wohl und gedenkt naͤchſtens in Stockholm aufzutreten. 


— 


Die Prophezeiung der Mutter. 
(Fortſetzung.) 
Zweites Kapitel. 


Jahre, viele Jahre waren ſeit der im vorhergehenden Ka⸗ 
pitel erwähnten Unterredung vergangen. Andreas Gordon 
war nicht länger der einzige Bewohner des bolden Thales, 
das beſchützt unter dem Schatten der grünen Berge ſich aus⸗ 
breitete. Ein kleines, aber hübſches Dorf hatte ſich um das 
alte Loghaus gebildet und auf derſelben Stelle, wo dieſes 
geſtanden, erhob ſich ein großes, maſſioes Wohngebäude, 
welches mit Stolz auf die beſcheideneren Häuſer, die es um⸗ 
gaben, niederzublicken ſchien. Eine kleine Kirche, im einfa⸗ 
chen, aber doch geſchmackdollen Stil erbaut, ſtand in einer 
kleinen Entfernung von dem ſchoͤnen Wobngebäude; einige 
Geſchäftsleute — natürlich Nebenbuhler von Gordon — ver: 
kündeten durch große Aushängeſchilder mit vergoldeter In⸗ 
ſchrift, in welcher Branche fie Handel trieben und deren Häu⸗ 
fer etwas weiter unten an der Seite der Kirche ſtanden, und 
eine Menge kieiner, junger Köpfe konnte in dem Schulhauſe 
über dem Fluſſe durch das Fenſter geſehen werden, denn die 
Einöde war bevölkert worden. 5 

Andreas Gordon war zum reichen Manne geworden. Er 
batte Acker nach Acker und Farm nach Farm angekauft. Die 
Fabrik, deren Maſchinerie ſich von Morgens bis Abends fo 


regelmäßig bewegte; und die Bret-Schneidemühle, deren 


Räder ſich ohne Aufhören herumdrehten, gehörten ibm an 


und es wurde auch noch geſagt, daß eine der großen Nieder⸗ 


lagen, obgleich Ne den Namen eines Andern führte, doch in 
Wiiklichkeit ſein Eigentbum ſei. 

Ja, ja, Andreas Gardon war nun ein reicher Mann, 
aber, war er zufrieden? War jener lechzende Durſt nach Gold, 
welches vergeht, endlich geſtillt? 5 

Ach! leider nein, er wüthete mehr ale je. Amy — ſeine 
bolde, tugendbafte Amy, ſchlief auf dem kleinen Kirchhofe, 
wo die weißen Grabſteine einen ſchoͤnen Contraſt mit dem üp⸗ 
pig grünen Raſen der Gräber bildeten und wo die Trauerwei⸗ 
den, ſogar in der heißen Mittagsſonne, einen kühlen Schatten 
auf dieſelben warfen. 

Sie hatte ihm umſonſt Vorſtellungen gemacht. Er wurde 
von Tag zu Tag begieriger in der Zuſammenhäufung von 
Gold. Mit einem Geiſte begabt, vermittelſt welchem er die 
höchſte Stufe des Glücks und der Ehre hätte erreichen können 
— mit einer Beredſamkeit, mit welcher er die Herzen und den 
Willen von Tauſenden hätte gängeln und leiten können, zog 
er es dennoch vor, ſich in niedrigen Regionen zu bewegen 
und Talent, Genie und ſogar treue Liebe auf dem Altare des 


Mammon zu opfern. 
* 
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Amy ruhte auf dem Kirchhofe und die kleine Tochter, welche 
ſich an jenem Win terabende jo behaglich in der Mutter Schoos 
eingeniſtet hatte, ſchlief an ihrer Seite. Friedrich allein war 
dem Andreas Gordon am Leben geblieben und er liebte ihn 
mit all der Liebe, die er neben der Liebe zu ſeinen gefüllten 
Geldſäcken noch für der ſelben übrig hatte. 

Hatte der Sohn die Kection gelernt, welche ihm der Vater 
lehren wollte? wir werden ſehen. 

An einem ſchönen Sommerabend, ohngeſähr ſechszehn 
Jahre von dem Datum als dieſe Erzählung ihren Anfang 
nahm, konnte man einen jungen Mann an den Ufern des 


Fluſſes, welcher plätſchernd und hüpfend aus der Seite des 


Berges, wo das Haus Andreas Gordons ſtand, hervorſpru⸗ 
delte, ſorglos entlang gehend bemerken. Er hatte ein Büchſe 
auf ſeiner Schulter, aber ſeine Jagdtaſche war leer und er 
ſchlenderte, wie es ſchien, etwas in Gedanken vertieft, am 
Ufer dahin. Seine Gedanken ſchienen verſchiedlich zu ſein — 
theilweiſe traurig, tbeils fröhlich, denn den einen Augenblick 
runzelte ſich feine Stirn in finſtere Falten und den andern 
wurde ſein Geſicht mit einem angenehmen Lächeln überzogen, 
welches, obgleich nur von kurzer Dauer, ſehr lieblich war. 
Von Figur war er groß und ſchön gebaut und fein Haar, 
ſchwarz wie die Nacht, fiel in Locken über eine Stirn herab, 
die, wenn ſie nicht etwas von der Sonne berührt worden, 
beinahe zu weiß und zart für einen Mann geweſen wäre. Es 
würde ſchwer geweſen ſein, in ihm unſern alten Freund, Frie⸗ 
drich Gordon, den Helden des Kartenbauſes, wiederzuer⸗ 
kennen, jedoch wenn dieſes angenehme Lächeln, von welchem 
ſo eben geſprochen, ſein Geſicht bedeckte, da funkelten ſeine 
Augen noch mit demſelben Glanze, als wie damals, wie er 
vergnügt zu ſeiner Mutter ſprang und ſie bat, ihm doch eine 


hübſche Geſchichte zum Schlafengehen zu erzählen. 


So in Gedanken verſunken ſchlenderte er wohl zwei Stun⸗ 
den an dem Ufer auf und ab. Endlich flüſterte er, gleichſam 
als wäre er deſſen unbewußt: „Sie iſt ſehr liebenswürdig! 
Sie it wahrhaftig ſehr liebenswürdig! Wie ſchade daß Frau 
Fortuna nicht Geld zu ihren Reizen hinzugefügt hat, denn 
unvermögend wie fie ift, fo verführt fie einen doch den Narren 
zu ſpielen. Ich hätte mich beinahe vergeſſen geſtern Abend 
bei der Waſſerparthie. Mit der langſamen, rubigen Bewe⸗ 
gung des Bootes, mit dem ſchönen glänzenden Monde über 
uns, die Schönheit der ganzen Scene, verbunden mit der 
reizenden Liebenswürdigkeit Lily's, hätte ich beinahe meinen 
feſten Vorſatz, ein reiches Mädchen zu heirathen, wenn ich 
überhaupt heirathe, vergeſſen. Jedoch, beſitzt Lily nicht 
den wahren Reichlhum? und ich bin beinahe überzeugt, daß 
fie mich liebt. Pah! ich mochte wiſſen, was mein guter Papa 


zu ſolchem dummen Geſchwäͤtz, wie dieß, ſagen würde!“ und 


wieder verſank er in tiefe Gedanken. 5 
Beinahe eine halbe Stunde ſaß er auf dem Stamme einer 
alten Eiche, welche mit vielen andern vor der Axt und dem 
Fortſchritt der Civiliſation ihr ehrwürdiges Haupt hatte beu⸗ 
e in Gedanken verſunken da und in die leere Luft 
blickend. 
Plötzlich wurde er durch den Schuß einer Büchſe aus feinem 
Nachdenken geweckt und ein ſchwacher Schmerzensausruf 


drar g in demſelben Momente zu ſeinen Ohren; gleichzeitig 


vernahm er ſchnell herannahende Fußtritte, das Brechen von 
Zweigen und ein großer Hirſch ſtürzte wild aus dem Dickicht 


hervor und blieb einen Augenblick lechzend und ee 
bei ihm fliehen. Er hatte nur eben Zeit zu bemerken, daß 
arme Thier ſchwer verwundet war, als der Hirſch, ee Ge. 
einen Augenblick in die Höhe richtete, wenn fein [HAFT ahn 
hör das entfernte Gebell der ihn verfolgenden Hunde vernee 
ut er dann mit der Energie der Verzweiflung feinen kes 
verfolgte. welt 
Friedrich Gordon eilte ſogleich nach dem Dickicht, 9 U 
chem der Hirſch hervorgekommen war, und babnte ff laß 
Schwierigkeit einen Weg durch daſſelbe nach dem freien 
der hinter demſelben ſich ausbreitete. Aber welcher 
bot ſich bier feinen Blicken dar! — ein Anblick, der fein? 10 
gen bleichte und ihn vor Schreck zilternd daſtehend macht 
Lily Grey — der Gegenſtand feiner kaum entſchwun 
Gedanken, das Weſen, welches in ihm die erſten R 
uneigennüßiger Liebe erweckt hatte und welches er troß 
Gegenredens wirklich und wahrhaft liebte, lag in dem 
blaß und bewegungslos vor ihm, während das Blut 
ſam aus einer Wunde auf ihrer Stirn floß. Boden 
Einen Augenblick ſtaunte er nach ihr hin, wie an den ef? 
geheftet, dann leiſe auf fie zugehend, als glaube er, fe ehem 
und er fie nicht Hören wollte, kniete er an ihrer Seite au ge 
Raſen nieder. Zuerſt erfüllt der ſchreckliche Gedanke, gl 
todt ſei, feine Seele. Sie lag fo fill, fo blaß, fo bewe leben 
los, fo todtenähnlich da, daß ihm die Idee, fie in d a 
zurückzurufen zu verſuchen, gar nicht einfiel, und © 
wahrhaftig ſchwer zu ſagen geweſen fein, weſſen 
die bläſſeſten waren — die feinigen, oder die DEF b 
Lily Grey. N beweg 
Jedoch nach einigen Minuten kam es ihm vor, als ne 
ten ſich ſchwach ihre Lippen und das leiſeſte Zittern lord auf 
genlider ward bemerkbar. Er verband nun die bob fe | 
ihrer Stirn, er rieb ihre kalten, aber feuchten Hände, er du 
in ſeine Arme auf und trug ſie aus dem Schatten der B f 
damit die erfriſchende Luft fie anwehen konnte. Bruſl, 
Ach! weiche Welt ſchöͤner Gefühle wohnten in feiner lichen 8 
als fie fo rubig in feinen Armen lag; er vergaß die wellig, 
Lehren, die ihm von Kindheit an eingeprägt worden wah 
er vergaß in dieſem Augenblicke alles — nur feine reine chen 
nicht; eine Liebe, deren Exiſtenz er kaum vorher RC 
wollte, und als er durch die ſanfte Rothe, welche wieder ein 
ihre Wangen zu bedecken, wabrnahm, daß das Bemub sie f 
zurückkehrte, flüfterte er ganz leiſe: — „Theure Lily e B 
Lily — Gott fei gedankt, daß Du außer Gefahr biſt!“ per? 
Das junge Mädchen fuhr erſchrocken empor und bücken 
wundernd um ſich und er legte ſie wieder ſanft auf den wie 
nieder, während er beruhigende und tröſſende Worte, Jarde, 
fie obngefähr ein Bruder einer jüngern Schweſſer ſagen "ins 
in ihr Ohr flüſterte, bis fie endlich ihre Augen öffnete duch 
dem ſie ihre Hand auf die Stirn legte, ausrief, „Fr edi 


Herr Gordon — wo bin ich? Wie kam ich hierher?“ Lil“ 
„Das kannſt Du Dir am beſten ſelbſt fügen, tbeun gacchte 
erwiederte Friedrich im ſcherzhaften Tone, denn er w i 
{ 


1 
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all ihre Furcht und Schreck zu verſcheuchen. „Ich 
bier in dem Gehölz, blaß und athemlos und mit deal ges, 
von Deiner Stirne träufelnd, und fo tbat ich mein moͤgli nge. 
Dich wieder ins Leben zurückzubringen — das iſt das Oe war 

„Oh, jetzt erinnere ich mich,“ entgegnete Lily. „3 dort 
bei der alten, kranken Frau Hunter geweſen, welche 


We 


mäven in jenem Häusche „ 
mud zen wohnt, und da ich mich etwas er: 
nie 10 e ich mich unter dem Fe jened Baumes 
ingefchlunmert feine denn nue. Ich vermute, ic muß 
elner Kugel auf air ich wurde plötzlich durch den Knall 
einen ſtarken Sl eckt. In demſelben Augenblicke füblte ich 
agte bei mir vorüber auf meiner Stirn — ein großer Hirſch 
enn ich erinnere er und ich muß in Ohnmacht gefallen ſein, 
er inne und 275 weiter nichts, bis — bis — “ Lily hielt 
und Nacken, j 5 glühende Rölbe ergoß ſich über ihr Geficht 
r drangen udem fie ſich der Worte erinnerte, 
Friedei 1 als ihr Bewußtſein zurückkehrte. 
nur weiter 120 fie dichter an ſein Herz, indem er ſagte, „ſprich 
u Worte bir — oder ſoll ich es ſtatt Deiner thun? Bis 
was Dir ſchon et, welche Dich überzeugt haben müſſen — 
daß Friedrich Gordber kein Geheimniß mehr ſein konnte — 
Du fagen wollten en Dich liebt. War es nicht das, was 
obſchon Lily Se Er erhielt hierauf keine Antwort, aber 
gefüut waren ben bebten und ihre Augen mit Thränen an: 
mung zurück u x zog fie ſich dennoch nicht von feiner Umar⸗ 
liebt werde, und Friedrich Gordon fühlte, daß er wieder ge: 


u bist „ Lily,“ ſagte Friedrich, „Du wirſt wieder 

noch ſehr angegriffen. Ich hätte Dich nicht 

ufe Glaubſt Du Dich jetzt wohl ſoweit erholt, 
Rn 2 8 gehen — meine Theure?“ 

gan wiederte Lily, ſich ſchnell ſaſſend. „Ich fühle 

von einem ih Nart, Ich vermuthe meine Stirn muß wohl 

in die Hz 5 arfen Steine, den der Hirſch mit ſeinem Hufe 

bei mir dorühechleudert bat, getroffen worden ſein, als er 

den jungen ten. Wenige waren die Worte, welche von 

enden, als fie langſam durch das Gehoͤlz nach 

r 55 geſprochen wurden. Lily's Haus — we⸗ 

er ür die gegenwärtige Zeit — war nur eine 

ändedrucke f Afernt und mit einem ſſellen, aber herzlichen 

des Hauſes chieden ſie für die Nacht, nahe an dem Thore 

wo Lily wohnte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Landwirthſch egg 
adwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge. 


In der Si 
Worſie des ken am 25. März d. J., welche unter dem 


erg ad en Rittergutsbeſitzers Kießling auf Eich⸗ 
Welche fee alten wurde, kamen zunaͤchſt die Beobachtungen, 
Erd in Anfange d. J. mit dem Regenmeſſer in 
; vorgenommen worden waren, zur Mit⸗ 

tüngszeit ein a, Megenfal war innerhalb diefer Beodach⸗ 
eine nachhalki de aher geweſen und es iſt leider nicht auf 

dem des? Winterfeuchtigkeit zu rechnen. 

berg r Jahresbericht der Handels dammer zu Hirſch⸗ 
det zur Kenntniß 
A hoben Landes: O 


die Beo g 
preuß. Slachtungen nd in verfchiedenen Provinzen des 


Ergebniſſe ; 
Legen. an Allgemein 


on E 
datz Refultat berichten. gen machen und feiner Zeit ͤͤrer 


R en e bisherigen Blobachtungen über die Wirkung ſtick⸗ 
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ſtoffhaltiger Düngemittel gegenuͤber den ſtickſtoff⸗ 
freien ſowie die Wirkung des gegypſten Duͤngers gegen⸗ 
über dem ungegypſten follen einer weiteren Prüfung unter⸗ 
zogen werden. Um eine Gleichmaͤßigkeit im Verfähren zu 
erzielen, find dieſerhalb von dem Landes⸗Oekonomie⸗Kolle⸗ 
gium umfaͤngliche Borſchriften ertheilt und es iſt anerken⸗ 
nens werth, daß ſich dieſer ſubtilen Manipulation ein Ver⸗ 
einsmitglied zu unterziehen entſchloſſen hat. 

Bekanntlich iſt wegen der Liebig ſchen Mineraltheorie 
ein lebhafter Streit entſtanden, welcher vamentlich von den 
Engländern mit heftiger Polemik geführt wird. Die 
Widerſacher Liebigs wollen gefunden haben, daß der che⸗ 
miſch gebundene Stickſtoff vor allen Düngerbeſtandtheilen 
das Gedeihen der Kulturpflanzen am meiſten betördere und 
daß eine direkte Vermehrung der loslichen Kieſelerde die ges 
ringſte Bedeutung in landwirchſchaftlicher Beziehung habe. 
— Die Loͤſung dieser Streitfrage ift für den praktiſchen Land⸗ 
wirth von großem Intereſſe und mit Beſchaͤmung muͤſſen 
wir zugeſtehen, daß bereits viel experimentirt worden, ohne 
damit die Wiſſenſchaft gefördert zu haben. 

Die Probeverſuche mit dem Anbau fremder Hafer⸗ und 
Gerſteſorten werden auch in dieſem Jahre fortgeſetzt und 
die Ergebniſſe ſpaͤter mitgetheilt werden. Rn 

Da die Beſchrankung des freien Warktverfehrs in Hirſch⸗ 
berg aufgehoben ift, ſoll die Einrichtung eines Probemark⸗ 
tes ſtattfinden und es wurde fur dieſen Zweck die Gruner⸗ 
ſche Stadtbrauerei in Vorſchlag gebracht. 

Ueber die Frage: „welche Nindviehrace dürfte 
die geeignetſte für unſer ſchleſ. Gebirge fein?” 
hielt Herr Oberamtmann Langner aus Alt- Kemnitz 
einen ſachgemaͤßen Vortrag. In kurzen Umriſſen wurden 
die verſchiedenen Ragen beſchrieben und ihre guten Eigen⸗ 
ſchaften hervorgehoben, die ſchlechten bemängelt. Die Schwei⸗ 
zerraxen mit großem Körperbau beduͤrfen einer wahrhaft 
opulenten Fütterung. Die Mürztbaler, Allgäuer und Tyro⸗ 
ler Rasen haben zwar viel Aehnliches mit den Schweizern, 
fie find aber entſchieden ſchwaͤcher. Die Muͤrzthaler werden 
in Alt⸗Kemnitz fortgezuͤchtet; die beften Kühe haben einen 
jährl. Milchertrag von 1300 — 2200 Quart gegeben; die 
Milch iſt ſehr ſahnreich. Die Hollaͤnderraze gewährt einen 
bedeutenden Milchertrag, aber die Milch iſt von waͤſſriger 
Beſchaffenhe't. Die gesüchteten Ochſen find Eräftig, gang⸗ 
bar fiir den Zug und die Kälber laſſen ſich leicht aufziehen. 

Die ſchottiſche, insbeſondere die Rage von Ayıfhire iſt ein 
bereits über feinertes Thier und hat bei uns ncht den Ertrag 
an Mitch gegeben, den die Engländer von ihr zu erzielen 
behaupten. Zugochſen find nicht mit Vortheil von dieſer 
Rage zu züchten. Einer Erwähnung verdient das Rindvieh 
aus der Danziger Niederung; es ift bei der Fütterung am 
wenigſten waͤhleriſch und nur die Figur iſt wenig entſpre⸗ 

end. 

Die ſchleſiſche Landkuh, wahrſchelnlich durch ſchweizer 
Bullen veredelt, kann bei entſprechender Größe und Figur 
allen fremden Raven den Rang ablaufen, wenn fie nur ges 
boͤrig gefüttert und gepflegt wird; ihre Anſpruͤche find leicht 
zu befriedigen. Man findet in man dem Bauerhofe des Ge⸗ 
birges mehre Prachtſtuͤck ; der Milche trag iſt bedeutend und 
die Tauglichkeit der Ochſen zum Zug iſt überwiegend. Eine 
forgfältige Pflege und eſne oufmerkſame Züchtung bleiben 
das Univerfalmittel zur Erreichung einer guten Rindoleh⸗ 

eerde. 

Bea di ſen mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag 
knüpfte ſich eine Debatte über de zweckmäßige Mufzucht der 
Kälber, namentlich über die Art und Zeit des Entwoͤhnens. 
Hervorgehoben wird der große Nachtheil, welcher mit der 
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Gewohnheit im Gebirge in Verbindung ſteht, daß die Kalbe 
noch vor dem vollendeten zweiten Jahre zur Begattung zu⸗ 
gelaſſen werde; die Kalbe bleibt im edeihlichen achsthume 
zuruck und die Rage wird verſchlechtert. Häufig wird von 
kleineren Stellenbeſitzern im Gebirge mehr Vieh aufgeſtellt, 
als fie reichlich zu ernähren im Stande find. Der Nachtheil 
iſt unverkennbar; denn wenig und gut genaͤhrtes Vieh bringt 
2 Nutzen, als viel und duͤrftig ernaͤhrtes. ‘ 

8 wird endlich der Wunſch ausgeſprochen, daß Seitens 
des landwirthſchaftl. Vereines eine Viehausſtellung 
unternommen werde. Eine deshalb ernannte Kommiſſion 
Hehe dieſe Angelegenheit einer gruͤndlichen Berathung unters 

en. 

Demnaͤchſt kam ein Aufſatz des Herrn Rittergutsbeſitzers 
von Haug witz auf Lehnhaus über den ſchwediſchen 
Klee, Prifoliam hybridum, zum Vortrage. Dieſe auch 
in dem hieſigen Gebirge heimiſche Kleeart mit erſt weißli⸗ 
cher, dann fleiſchfarbener, zuletzt brauner Krone, wird im 
ſächſiſchen Erzgebirge, überhaupt im Königreich 
Sachſen überwiegend angebaut. Der Hauptoortheil be⸗ 
ſteht darin, daß dieſer Klee etwas ſpaͤter zur Bluͤte gelangt, 
als der rothe; die Benuͤtzung fallt in diejenige Zeit, in wel⸗ 
cher der rothe Klee zu alt und daher zu holzig geworden 
iſt, Der Stängel erlangt auf entſprechendem Boden die 
Höhe von 2— 3 Fuß; das Stroh wird vom Rindvieh bes 
gierig gefreſſen; der Ertrag pro Morgen hat ſich auf dem 
Dominſum Fehnhaus auf 38 rtl. herausgeſtellt. Dieſe 
vorzügliche Futterpflanze ift auch aus anderen Gegenden für 
den nbau empfohlen worden. 

Schließlich hielt Herr Gutspaͤchter Simon aus Ober⸗ 
Berbisdorf einen Vortrag uͤber Schaafviehzucht. 
Wir konnen nur bedauern, daß wir dieſen mit Sachkennt⸗ 
niß und praktiſchem Urtheil abgefaßten Bericht wegen des 
uns gebotenen Raumes nicht mit derjenigen Ausfuͤhrlichkeit 
wiedergeben koͤnnen, welche ihm gebuͤhrt. Der Verfaſſer 
klagt mit Recht, daß unſerem Vaterlande ſeine hohe Zier, 
„„das goldene Vließ“, anfängt verloren zu gehen. Es 
iſt ſchmeczlich, nach den vielen aufgewendeten Koſten, Sorg⸗ 
falt und Mühen, denen ſich mit edlem Witteifer ſelbſt die 
Ariſtokratie des Landes unterzog, eine Branche ſchwinden zu 
ſehen, welche der Stolz unſerer Provinz war. Bethoͤrt durch 
Marktſchreierei, verblendet durch Gewinnſucht hat man, an⸗ 
ſtatt das reine edle Blut fort zu zuͤchten, grobwollige Ra⸗ 
Len herbeigefuͤhrt, deren Ertrag von Jahr zu Jahr ſinkt. 
Die Umkehr iſt nothwendig und wird bereits angebahnt. 

Der Vortrag des Verfaſſers, welcher ſelbſt Zuchtſchäfereien 
geleitet und 35 Jahre beim Fache iſt, wurde mit gebuͤhren⸗ 
dem Danke aufgenommen und nur noch die Frage aufge⸗ 
worfen: ob ſich für das Gebirge eine hochfeine 
Heerde eigne? Man war darin einverſtanden, daß es 
wegen der klimatiſchen Verhaͤltniſſe nicht räthlich ſei, hoch: 
feine Rasen zu züchten, ſondern, daß man ficherer geht, wenn 
auch hier der wohlberechnete Mittelweg eingeſchlagen werde. 

Ein ſehr bewaͤhrtes Mittel gegen die Egelkrankheit der 
Schaafe wird Herr Kaufmann Bettauer in Hirſch⸗ 
berg vorraͤthig halten. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Berlin, am 7. Mai 1857. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten Klaſſe 11öter 
Königlichen Klaſſen⸗Lokterie fiel der erſte Hauptgewinn von 
150,060 Thlr. auf Nr. 69,150; 1 Hauptgewinn von 
10,000 Thlr. auf Nr. 8044; 4 Gewinne zu 5000 Thlr. 


— 
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fielen auf Nr. 19,943. 44,331. 60,830 und 72,591; 
von 82000 Thlr. fiel auf Nr. 21,529; 2031 
42 Gewinne zu 1900 Thlr. fielen auf Nr, ar 1 
9909. 10,968. 12,065. 13,778. 14,250 16,473. 16,64 33.007 
10,826. 22,564. 24,699. 25,030. 27,28 2. 30,009. j 
33,652. 36,653. 37,789. 38,082. 40,565. 41,618. 6733 
50,811. 53,000. 57,250. 58,842. 62,991, 66,023. 
68,685. 73,654. 75,686. 82,388. 87,231. 87,597, 
90,526. 91,383. 94,733 und 94,835; 
1323. astra 


46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Ne. 2 
7310. 8122. 9575. 13,066. 13,736. 14,312. 19,05. 5 
20,913. 21,355. 28,316. 31,452. 38,028. 38,671. 
41,364. 42,699. 43,251. 47,486. 48,260). 49,987. 
51,229. 52,419. 55,237. 58,534. 60,420. 64,200. 
64,974. 65,269, 73,002. 74,467. 74,540. 76,669. 
79,140. 80,790. 82,317. 90,221. 92,277. 93,360 und 9% 

70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1570. 1611. 
2010. 3103. 3319. 4565. 5030. 8034 8280. 10,078. 0% 
16,327. 17,051. 20,861. 21,403. 21,750. 25,293. 2 N 
27,341. 28,075. 28,159. 36,472. 36,490. 37,254. 37, 
40,998. 41,213. 41,539. 43,885. 47,711. 48,287. 
51,321. 51,784. 52,031, 53,731. 57,006. 53,012. 
60,370. 62,359. 63,560. 63,803. 66,999. 69,387. 
70,195. 70,537. 73,013. 77,363. 78,076. 79,312. 
79,681. 81,787. 84,210. 85,147. 85,229. 85,537. 
88,726. 88,846. 88,857. 89,252. 89,462. 90,892. 
91,885 und 93,505. 

Ziehung am 8. Mai 1857. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
Königlichen Klaſſen⸗Lottecie fiel Hauptgewenn von 10, 
Thlr. auf Nr. 51,047; 1 Gewinn von 5990 © 
Nr. 74,220; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen au 
34 403 und 82,270; 92 

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3425. 7676. 
16,077. 16,095. 19,299. 20,990. 25,268. 26,710. = 
23,217. 28,304. 29,905. 30,266. 33,672. 33,573. 3917, 
46,122. 40,355. 47,769. 49,770. 54,888. 56,479. 36, 
59,005. 62,752. 64,193. 69,769. 71,609. 72,100. 7 
81,419. 83,991. 85,421. 90,213, 91,629. 91,613 und 9230 

43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 312. 1220. 
5249. 6877. 8782. 12,326. 16,547, 18,975. 19,945. 2? 
24,723. 25,124. 26,976. 20,918. 30,459. 33,405. 33 
36,139. 39,620. 41,609, 42,045. 43,956. 44,227. 441 
46,336. 48,516. 43,950. 49,812. 57,298. 58,488. 
67,347. 69,111. 69,620. 70,435. 72,676. 73,223. 74 
75,832. 77,361. 77,410. 80,918. 82,716. 84,508. 90, 
90,506 und 92,077; +00 3726. 

69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 825. 921. 2588139 
4447. 5804. 7543. 8569. 9276. 9379. 12,951. 15,004. 347 


31,722. 32,211. 35,932. 
39,933, 41,023. 47,450. 47,605. 46,554. 
50,407. 51,370. 52,700. 53,957. 30“ 
57,508. 58,709, 61,400. 

64.277. 63,546, 65,701. 60,200 69,377. 
75947. 77,76. 79,203. 79,927. 80,534. 81,933. 
83,799. 84,712. 89,909, 87,636. 87,699, 91,3 18 und 


Ziehung am 9. Mai 1857. zter 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 100 
Königlichen Klaſſen⸗Lotterſe fiel 1 Hauptgewinn von . fielen 
Thlr. auf Nr. 62,520; 3 Gewinne zu 5000 C5 2000 
auf Nr. 55,920. 61,041 und 67,517; 3 Gewinne zu 
Thlr. auf Nr. 13,408. 63,985 und 87,848; 408. 3837. 
35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 494. 5 23,983. 
7034. 8903. 14,777. 17,004. 19,349. 20,172. 20,937. 25, 
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38. 


33,011. 
44,501. 
51,911. 
30,334. 


33,453, 
47,206. 
52,039. 
50,341. 42 
68,468. 4532. 
Y 82,5 
93,400 


2 


2 U r 
A 
305 5. 25,395. 25, 


30,54; 3. 25,004. 25,707. 28,116. 
Bar. 50 010. 5805. 80. 400. 47. 802. 48,031. 
07. 76,012 und 628230082. 62,204. 65,102. 70,278. 
3329, 4173. 4530 995 Thlr. auf Nr 159. 1624. 2239. 
414. 30,078. 34002 10,110. 


28,804. 29,761. 


35,138. 576 2 — 95 a 
1607 85,10 82097. 62.539. 60,613. 72.658. 74.657. 
I» 


> Semi 
1821. 5257.90 Tblr, aaf Kr. 1628. 3327. 4139, 
3. 17880 5070. 6254. 10,073. 11,334. 11,800. 13,238. 
20˙6658˙ 3. 21,069. 25,333. 25,846. 20,243. 
2. 32,137. 32,380. 32,515. 33,408. 
. 37,114. 37,249. 39,479. 40,064. 
. 45,134. 40,247. 40,725. 48,150. 
. 56,030. 56,178. 37,658. 60,94. 
65,915. 66,107. 67,402. 69,901. 
. 71,496. 75,025. 76,875. 78,120. 
84,400. 8,671. 86,716. 80,250, 


125. 93,014 und 93,928, 
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milien- Angelegenheiten. 
ale. Bat i Ndnngs: Anzeige. 
Emde erfolgte ald krub 4 Ute unter Gottes gnädigem Bei: 
ich eil e, eb. Alcklſche Entbindung meiner lieben Frau, 
150 entfernten Fr onig, von einem gefunden Knaben, zeige 
enſt an. kunden und Bekannten hierdurch ganz er⸗ 


E. Anſorge, ev. Lehrer. 


doelsdach, 
en den 10. Mai 1857. 


bei Salzbdrunn, 
Verbind 


Be ungs = Anzeigen. 
len ſealtlicer Fü ie erfpätet. 
ch als N bitte und geneigtem Wohlwollen empfeh⸗ 
Cantor Kermählte 
atthain und Auguſte Katthain 
eb. Pr 4 2 
Petersdorf d. Fiſcher aus Koͤnigshain b. Goͤrlitz. 
en 28. April 1857 
2840 8 i 57. 
Als Neuvermäp bin dungs Anzeige. 
hlte empfehlen ſich allſeitig: 


au b aube, geb. Herrmann, 
Seidorf, 0 3 Schullehrer und Gerichtsſchreiber. 
2. Mai 1557, 
8 Todesfall, Anzeigen. 
00. 7 h 
aunten Wit betrüͤbtem Herzen zeige Freunden und Be⸗ 
das o ’ 9 


achttaͤgi 
gelle ſch 


. F. Leichnitz. 

4 . Beste jeder befonderen Anzeige 

Ng geliebte er Leben und Tod hat «8 gefallen unſer 
ren 2 ubr zungſtes Kind, unfern guten Kurt, heut 
7 in ein beſſeres Jenſeits ſanft abzurufen. 


Am Keuchhuſten leidend, erlag er der Heftigkeit deſſelben, 
Tiefbetruͤbt bitten um ſtille Theilnah me: a 
ee . gr 
arte a 5 ntze. 
Ketſchdorf, den 11. Maf 1887. n geb. Kung 


2763. Am 7. Mai Abends 11 uhr endete das Leben un⸗ 
ſerer guten Mutter, Schwieger- und Großmutter, der 
verw. Frau Rittergutsbeſitzer Thomann, geb, Spilke, 
nach läwoͤchentlichem Krankenlager, zu Schmiedeberg, im 
78ſten Lebensjahre. 5 

Statt jeder beſonderen Meldung widmen lieben Ver⸗ 
wandten und Freunden innigſt betrübt dieſe Anzeige, um 
ſtille Theilnahme bittend, die Hinterbliebenen. 
. P NETZTEIL TER I FESTE aan 

2788. Heut Abend 7 Uhr entfchlief ſanft und Gott 

ergeben nach langen Leiden unſere innig geliebte 

Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 

die Frau Rittergutsbeſitzer Henriette Müller, 

geborne Mohrenberg. Um ſtille Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen. 
Schoͤnwaldau, den 8. Mai 1857. 

BB c ccc 
2842. Am 9. Mai in den Nachmittagsſtunden verſchied 
nach mehrmonatlicher Krankenzeit Johann Gottlieb 
Opitz in feinem 56ſten Lebensjahre und im 26ſten feiner 
Dienſtzeit auf hieſigem herrſchaftlichem Hofe als Großſchaͤ⸗ 
fer. Er war ein gottesfuͤrchtiger Mann und ein treuer 
Hirte ſeiner Heerde. Ruhe ſeiner entſeelten Huͤlle, Friede 
ſeinem Geiſte. Hörtner auf Berbisdorf. 

Berbisdorf, den 10. Mai 1837. 

— — — ——— — — ̃— mn ann | 
Unglücksfälle. 

Am 10, Mai Abends um 9 Uhr wurde zu Hirſchberg der 
Kutſcher Otto, nachdem er zwei muthige Ponys in einen 
Wagen eingeſpannt hatte, worauf ſeine Familie ſaß, indem 
er die Pferde auf die Straße, um nach Berbisdorf zu fah⸗ 
ren, neben hergehend, leiten wollte, von den unruhigen Thie⸗ 
ren zu Boden geworfen, eine kurze Strecke geſchleppt und 
von ihnen getreten. Er blieb eine laͤngere Zeit bewußtlos 
liegen. Die Pferde gingen mit dem Fuhrwerk und den 
darin ſitzenden Perſonen durch, raſeten uͤber die Zackenbruͤcke 
auf der Greiffenberger Straße und lenkten auf die alte 
Straße nach Warmbrunn ein. Frau Otto, bemerkend daß 
die Pferde anfingen langſamer zu gehen, wollte ſich der 
Leinen bemaͤchtigen, was aber die Thiere inne wurden und 
deshalb wieder Eräftiger anzogen, wodurch Frau Otto aus 
dem Wagen ftürzte und eine kurze Strecke, an demſelben 
haͤngen bleibend, geſchleppt wurde, bis fie liegen blieb. Das 
Fuhrwerk raſete mit Tochter und Sohn bis Ende Kunners⸗ 
dorf, wo es einem beherzten Manne gelang die Pferde an⸗ 
zuhalten. Waͤhrend der Zeit hatte der Kut cher Otto wieder 
die Kraft gewonnen mit Unterftügung Anderer dem abe 
werk nachzugehen; ein Gleiches geſchah von Seiten ſeiner 
Frau. Sie trafen das Fuhrwerk, welches der Mann leitete 
der es aufgefangen, auf dem Ruͤckwege an, wo die Beſchaͤ⸗ 
digten ſich einſetzten und zu Hauſe fuhren. Es wurde ſo⸗ 
gleich für aͤrztliche Huͤlfe geforat allein Otto fühlte ſich 
alsbald in Folge innerer Verletzung dem Tode nabe, nahm 
Abſchied von den Seinen und ſtarb am Ilten früh 4 Uhr. 
Seine Frau iſt in aͤrztlicher Behandlung. Der verſtorbene 
Otto iſt der Vater des in dem Jahre 1855 bei dem hie⸗ 
ſigen Brande verunglückten Schornſteinfeger Otto und hat 
in feinem Familienleben viel Ungluͤcksfaͤlle erlebt. 


eee eee 
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Zu Goldberg verunglückte am 1. Mai c. bei einem 


Zimmermeiſter der Sohn von deſſen Kutſcher; derſelbe hatte 
in Abweſenheit feiner Eltern an einem von Zimmerleuten 
gefertigten Thuͤrgeruͤſt ſich geſchwenkt, daſſelbe war dadurch 
umgefallen und diefer Knabe von 10 Jahren 7 Mon. 3 Tagen 
a auf einen Stein gefallen, daß er auf der Stelle 
todt leb. 


— — 


— 
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Literariſches. 


107. P Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Ur. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
heiten behaftet find und denen an ficherer und raſcher 
e en der Geſundheit liegt, auf die un⸗ 
truͤglichen und bewährten Heilkraͤfte der Natur ge⸗ 
gruͤndet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Ur. Ed. Brindmeier 
in Braunſchweig. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 15. Mai c., Nachmittags 2 Uhr. 
Niederſchlagung von Communalbeitrags⸗Reſten. — Wahl 

von zwei Evangel. Kirchenrepräſentanten. — Rechnung uͤber 
geſchehene Vermeſſungen im Sattler. — Sparkaſſen⸗ und 
Stadthauptkaſſenabſchluß pro Maͤrz und April. — Kaſſen⸗ 
extrakte pro I, Quartal c. — Nachweiſung der ſtimmfaͤhigen 
Einwohner bierſelbſt. — Fortſetzung der Verhandlungen 
über das hieſige Schuͤtzenweſen. f 
Großmann, Vorſteher. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


2531. Bekanntmachung. . 
Dem hieſigen Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der vormalige Bediente Ricke von uns als Exekutor 
füc Einziehung der Schulgeld⸗Reſte angeſtellt und mit deren 
Erholung beauftragt iſt. 
Hirſchberg, den 9. Mai 1857. 
Der Magiſtrat. 


2335. Zu termino Johanni d. J. endet die Jagd⸗Pacht 
auf der Feldmark zwiſchen der Schmiedeberger Straße und 
dem Bober. Nach dem heute gefaßten Beſchluß unferer 
Seſts ſoll die Weiterverpachtung im Wege der Plus ⸗Lici⸗ 
tation ſtattfinden. Dieſerhalb nun haben wir einen Termin 
auf den 28. Mai d. J., Donnerſtag fruͤh um 10%, Uhr, 
in unſerm Raths = Seffions » Zimmer anberaumt und laden 
hierzu Pachtluſtige ergebenſt ein. Nach 12 Uhr werden Nach⸗ 

ebote nicht mehr angenommen, die weitern Bedingungen 


im Termine ſelbſt feſtgeſtellt werden. 


Hirſchberg, den 8. Mai 1857. 


m 


„„ 


2768. Zur Verpachtung der Gräferei auf dem de N 
und an der Promenade am Hirſchgraben fuͤr das e . 
haben wir einen Termin auf Freitag den 15. um, 
Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle aubereuen, 
wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch ene, 
daß mit der Verpachtung am Sirſchgrab en angefangen W.“ 
Hirſchberg, den 8. Mai 1857. * 
Die Gartenanlagen ⸗ Deputation. . 


2784. Noth wendiger Verkauf., * 
Das zu dem Nachlaß des Jiſchlermeiſters Sarl Ai 
Merkel gehörige Haus mit Gaͤrtel Nr. 18 zu dit, 
dorf, ortögerichtlich abgefchägt auf 110 rtl. , zue ee 
nebſt Hypokheken⸗Schein und Bedingungen in der RU 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am br, 
zten September 1857, Vormittags 11 u v4 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. A 
Die unbekannten Real: Prätendenten werden aufpefe 4 
* 


* 


ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in 
Termine zu melden. ö 
„Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, naß ch 
lich die verehelichte Bäder zu Schoͤnwaldau, für. 
sub Rubrica HI Nr. 1, zufolge Verfuͤgung vom 75, 
cember 18416, zu gleichen Rechten mit der 
Beate Scharf ö rtl. eingetragen ſtehen, fo wie nd 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem bypothekraß det 
nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung Ar pam 
Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu öffentlich vorge 
Hirſchberg, den 1. Mai 1557. 5 9. 2 
Königliches Kreis» Gericht. I. Abt heilen 


2778. Nothwendiger Verkauf. 5 
Die dem Brauermeiſter Wilhelm Schilling ge 
Gartnerſtelle Nr. 107 zu Nieder⸗Berbisdorf, Hothe 
abgeſchaͤtzt auf 600 rtl., zufolge der, nebſt Hype end 

Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſeh 
Taxe, ſoll am | 
5ten September 1857, Vormittags 11 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden auff 
ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in 
Termine zu melden. pe. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus den, edle | 
thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung ihre Ir 
gung aus der Kaufgelder⸗Maſſe fuchen, werden hierzu 
ich vorgeladen. Hirſchberg, den 21. April 1857. Br 
Königliches Kreis-Gericht. I. Abtbeiln 
2778. Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgericht zu Landes hut. d den 
Das ſub Nr. 103 zu Schwarzwaldau belegene nd? 
Handfroͤhner Joſeph Frenzel'ſchen Erben ehoͤrige he by; 
ſtäck, abgefhägt auf 2518 Rthlr. zufolge der Menue 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 177 
ſehenden Taxe, fol r 
am 12. Juni 1857 Vormittags 11 une Ge⸗ 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentliche 3 
richtsſtelle im Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Landeshut den 2. Mai 1857. 


Beilage zu Nr. 38 des Boten 


1288. Not . 


wendigee Verkauf 
Kreis ⸗ gerichte * 8 
1 u Hi berg. 
age em Seifenfiedermeifter" A = 4 4 17 94 och gehd⸗ 
berg, gerichtlſch adrauberechtigte aus Nr. 133 zu Firſch⸗ 
nebſt Eppotheken⸗ Saeſchött auf 1497 Thaler, zufolge der, 


ur einzuſehenden Tare u Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


werden 2 unbekannte Beſitzer eee Auguſt Kno⸗ 


chtlichen Realforderung ihre Befriedi⸗ 


ich vorgeler Kaufgelder.Maſſe ſuchen, werden hierzu öffent⸗ 
272 laden. Fieſchberg, den 21. Februar 1857. 


Reb wendiger Verkauf. 
8 dem Bens Gericht zu Goldberg. 
g cker Karl Shriftoph gehörige Haus Nr. 695 
Vopothekenſch abgeſchätzt auf 233 rtl. zufolge der nebſt 
510 1 en dingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
t a ſo 
a 88 am September 1857 von Vormit⸗ 
rdentli ags 11 uhr ab 
* Abtheilacher Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer der 
Gläudigerg ſubbaſtirt werden. 
e wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
digung ſu ealforderung aus den Kaufgeldern Ber 
Hatfong Gerten, haben ihren Anſpruch bei dem Eubha⸗ 
Is Anpumelden. 


Kreis Freiwilliger Verkauf. 
Edle eh Nr richts Kommiffion zu biebau. 
ve den elegen 18 des Pypothekenbuchs verzeichnete, zu 
Ex gehörige x den Johann Lauterbach ' ſchen Er⸗ 
6 auf leing ärtner⸗Stelle, dorfgerichtlich 
fratur einz rtl. 12 far., zufolge der in der Regi⸗ 
Se ‚lebenden Taxe, fol 
an ordentlicher Jun! 1557, Nachmittags 3 uhr, 
— — Waichtsſtele ſudhaſtirt werden. 


Dien Auktionen. 
and Nach intao den 10. Mai c., Vormittag von 9 Uhr 
Auktions lac von 2 Uhr an, werde ich im gerichtlichen 
2K claſſe Meubles, ein Sopha, einen Kleiderſchrank, 
„ Noyrſtühle, Tiſche, männliche und weibliche 
teres Andel, Belten, weiße Kacheln zu einem Ofen und 
i ra dere gegen baare Zahlung verfteigern. 
9, den kl. Mai 1857. 
D Steckel, Auktions ⸗Commiſſarius. 
Freit Nicht zu überſehen. 
in dem fein den 22. Mai d. J., Nach m. 3 uhr, wird 
berädorf yaber Fiſcherſchen Gute Nr. 21 zu Nied.-Lep⸗ 
flehend 8 Landeshut ein complettes Frachtfuhrwerk, 
bund 72 zwei großen, ſtark gebauten, und ganz gefunden, 
Im vorige alten Arbeitspferden (Füchſe) und aus einem 
Achſen And 1 gebauten breitfpurigen, mit eifernen 


datwede 
Weft warten. 


werd 


Felgen verſehenen Wagen, meiſtbietend, 
n oder einzeln, gegen baldige Bezahlung 


aus dem Rieſengebirge 1857. 


2096. er d n 

Montag den 18. Mai d. J., von Vormittags 8 Uhr 
ab, und folgende Sage wird in dem Haufe No. 35 am 
Markte hierfelbft ein Laget von Schnittwaaren, als: 
ſeidene, halbſeidene, wollene und halbwollene Kleiderſtoffe 
und Zeuge, Kattun, Molton, Flanell, Piquee, Parchend, 
Bukskin, Kalmuk, Lama, leinene und halbleinene Drille, 
viele Tuͤcher in verſchiedenen Zeugen, Weſtenſtoffe in Sammt, 
Seide, Wolle ꝛc., Ch miſetis, Spawls, Handſchuhe, Möbel 
ſtoffe, Fußteppiche, Tiſch⸗ und Bettdecken, Leinewand, Kits 
tei, Küper, Wachs taffet ꝛc. c., im Werthe von en. 4000 
Nthlr., gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. g 

Jauer, den 3. Mai 1857. 

Im Auftrage d. Kgl. Kreisgerichts: Elsner. 


Holz⸗Verkauf. 


Dienftag den 19. Mai, Vormittag 10 Uhr, 
ſollen im herrſchaftlichen Forſte zu Seifersdorf, Kreis 
Bunzlau, im fogenannten Mittelhofwald circa 70 Klaftern 
weiches Scheitholz, 60 Stuck dergleichen ſchwache Kloͤ⸗ 
ger und 50 Stämme dergleichen ſchwaches Bauholz meift- 
bietend gegen ſof ortige Baarzahlung verkauft werden. 

Neuland, den 10. Mai 1857. Plathnuer. 


2847. 1 
Große Auktion. 

Montag, den 18. Mai d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
ſollen im hieſigen Gerichtskretſcham 2 Kühe, 1 Kalbe, 
2 Zugochſen, 3 Ziegen, 10 Schock Roggenſtroh, mehrere 
Wagen, dabei ein guter Foßig⸗ und Spazierwagen, ferner 
einige Schlitten, Pfluͤge, Eggen, eine Quantität Bauholz, 
circa 30 Kaſten Schindeln, Bretter, männliche Kleidungs⸗ 
ftüde, verſchiedene Pferdegeſchirre, Haus⸗ und Wirthfchafte- 
Geraͤthe u. ſ. w. gegen ſofortige baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die benannten Viehſtuͤcke Nachmittags um 
1 Uhr zur Verſteigerung kommen werden. 

Berthelsdorf bei Hieſcberg, den 9. Mai 1857. 

Das Ortsgericht. 
2470. 5 
Werkſteinbruch⸗Verpachtung. 

Der Dominial⸗Werkſteindruch zu Wenig⸗Rackwit, Kreis 
Loͤwenberg, ſoll vom W. Juli dieſes Jahres ab anderweitig 
auf drei hintereinander folgende Jahre meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden, und wird zu dieſem Zweck fuͤr den 30. Mai c., 
Nachmittag 2 Uhr, ein Termin in der herrſchaftlichen Amts⸗ 
Kanzlei zu Wenig⸗ Rackwitz angeſetzt. = RER. 

Die Bedingungen der Verpachtung konnen jeder Zeit bei 
Unterzeichnetem eingeſehen werden. 

Neuland, den 24. April 1837. 

Plathner, Ober-Amtmann. 


2830. 


2489. Meinen, an der Bolkenhain⸗Freiburger Straße 
frequent gelegenen Gaſthof „zum weißen Schwan“ 
bin ich Willens, vom 1. Juli c. ab anderweitig auf 3 Jahre 
an einen cautions⸗ und zahlungsfähigen Pächter zu ver⸗ 
pachten und find dieſerhalb die Bedingungen bei Unter⸗ 
zeichnetem portofrei zu erfahren. 

8. H. Zeller, Gaſthofbeſitzer. 

Hirſchberg den 27. April 1857. 


— 388 — hen 


Verpachtung des Schützenhauſes zu Sagan. 
Unſer großes, bequem und geräumig eingerichtetes Schu ⸗ 
benhaus mit Schank, genen Tanzſaale und Parkanla⸗ 
en foll vom 1. Januar 1858, oder wenn es dem neuen 
achter wuͤnſcherswerth iſt, indem der abgehende Pächter 
ich ein Eigenthum gekauft hat, auch ſchon vom 1. Juli 
d. J. ab wiederum auf ſechs hintereinander folgende Jahre 
verpachtet werden. Hierzu wird Termin auf 
r den 5ten Juni c. Nachmittag um 2 Uhr 
auf unſerem Schuͤtzenhauſe anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. ; x 

Jeder Bieter hat vor Abgabe feines Gebots eine Kaution 
von 50 rtl. zu erlegen. 

Die anderen Bedingungen ſind bei unſerem Schuͤtzenvater 
Schmidt einzuſehen, oder können gegen Zahlung der Co: 
pialien von demſelben bezogen werden. 2766. 

Sagan, den 7. Mai 1857. 2 8 

Der Vorſtand der Schützengilde. 
Metzke. Schmidt. Scheurich. 


2687. Verpachtung. 0 ; 
Die Grasnutzung auf den zum biefigen Fabrik⸗Etabliſſe⸗ 
ment gehoͤrigen Bleichplaͤnen, deren Flächen = Inhalt ei ren 
40 Morgen beträgt, ſoll, mit Ausnahme einer Flache von 
20 Morgen bei dem erſten Schnitt, für das laufende Jahr 
im Wege der Licitation oͤffentlich verpachtet werden, und 
iſt hierzu ein Termin auf 
den 15. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Zwanzigſter Rechenſchaſts-Berieht 
der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem am 29. v. Mts. die diesjährige General- Verfammlung ſtattgefunden hat, 2 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für die im Jahre 1852 auf Lebenszeit verſi 
weſenen Perſonen auf BY, Prozent der von ihnen im Jahre 1852 gezahlten Prämien feſtgeſte 


2765. 


im Bureau der unterzeichneten Verwaltung fiir 


wozu Pachtungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen h 
daß * le Bedingungen jederzeit in dem bezeichnete 
Buͤreau eingeſehen werden koͤnnen. } 
Erdmannsdorf, den 7. Mai 1857. ; : 
Flahsgarn » Mafhinen » Spinnere" 
Kobes. Srbrid. 
Dan t ſ a g un 83 ie 
2844. Unſeren herzlichſten und innigften Dank für * af? 
der am Tten d. M. ſtattgefundenen Beerdigung de 
mann Friedrich Auguſt Scholz, fo zahlreich bewieſene 
nahme, als auch den verehrten Herren Mitgliedern Dun 
dertafel für die uns, durch Ihren fo ſchoͤn und li 
gewählten Geſang am Grabe, bereitete ueberraſchung eg 
len wir uns veranlaßt hiermit auszuſprechen; alles lite 
wird uns, als wohlthuende Beruhigung ser unfern es 
nen Verluſt, ein ſtetes Andenken bleiben. | 
Warmbrunn, den 10. Mai 1857. fe 
VE)oDie Hinterbliebenen 
2828. Dankſa gung. ’ 
Für die rege Theilnahme bei der 20 30. April zu 116 
radtzwaldau ſtattgefundenen Beerdigung des am? nüt 
d. J. auf der Adendröthe⸗Grube zu Kohlhan verungle un 
Bergpauers Friedrich Schmidt aus Shwarzmaldan, li 
wir hiermit der ſaͤmmtlichen Knappſchaft, Berg: obo das 
und allen Grabebegleitern unſern herzlichſten Dank, da 
Begräbniß in der Kirche nicht ſtattgefunden hat. 6. 
Die trauernden Hinterblieben 


t ge, 
01 if 


und ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug kommen wird. ut 

Im verfloſſenen Jahre meldeten ſich bei der Geſellſchaft 718 Perſonen mit Thaler 961,100 11 
Verſicherung, von denen 620 Verſicherungen mit Thaler 822,200 zum Abſchluß gelangten, wogegen 1400 
Ausſcheidungen 124 Per onen mit Thaler 141,600 und durch Sterbefälle 188 Perſonen mit Thaler 224, 1 
austraten, und ſtellte ſich demnach am Schluſſe 1856 die Geſammt⸗Verſicherungs⸗Summ 


8189 


Perſonen mit Thaler 9,848,600, 


auf FB 
wofür die Reſerve auf Thlr. 4.959,48, u. der Geſammtfonds auf Thlr. 3,126,113 angewachſen il 


Berlin, den 7. Mai 1857. 


Direction der Berlinifchen Zebens-Berficherungs-Gefeltfehaft 


E. Baudouin. Broſe. 


ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts-Programme bei mir unentgeltlich ausgegeben und Anträge e 


entgegengenommen werden. 


Die Agenten der Verliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 
fuͤr Schmiedeberg: W. Riedel; 


* 


Schweidnitz: Ludw. Heegez 
Jauer: C. Sies : 
Landeshut: Theodor Schuchardt; 
Friedeberg: Ern ſt We is bach; i 


u un 


v. Lamprecht. 


Directoren, 
Vorſtehenden Nechenfchafts- Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit 


v. Magnus. a 
Buſſe, General- Agen. 


jeder 


fuͤr Gottesberg: Poſtexpediteur Stolder⸗Egger; 
= Greiffenberg: Richard Fiſcher sen.; 1 
2 Hieſc berg, Seh W. 55 en v2 
s irſchber oͤnau, Kupferberg un n: * 
a G. A. Du Bois in pirfpbett 


C. 8 
7 a = 
S | 
— 3 
2709, 


Ern. Stein: 

ichtsſchulz u. Freigutsbeſitzer Ehrenver⸗ 

f g 2801. Den re babe 5 b 15 a na 

2 be w h | Da leger und ob ich au 70 7 gebeten habe, fo 

e ewo 8 ich reung en Greinhuege um 50 lf ch als einen ganz 
Bei meiner Ubreiſe von hier nach 3 . ni 400 ihn RL erklaren. 
allen Freunden und Gönnern ein herzliches Lebewohl. e teendorf bei Goldberg Ga Dos 

lau, Kreis Bunzlau, den 1. Mai 1857. Gier 


r Schneider. 
Robert Bettermann. a | 
t Einem e 5 ine Ni derlaſſung als prak⸗ 
5 b lik hieſiger Stadt und Umgegen ‚ erlaube i 
rten Publikum 
iwer Tote bed Pub ſi d be ich 
Fällen 


Pr che vorkommenden 
i allen in meinem Fan 
trauen bei a ierarzt 1. 50. 
a üttler, eb riedländer Straße Kr. 30. 
doͤſtichſt 10 bitten. 15 1. Mai 1857. Wohnhaft bei dem Tiſchlermeiſter 
Waldenburg am 1. . 


8 Die G 


agelſchä l in Leipzig, 
cſellſchaft zu gegenseitiger Hagelſchäden⸗Vergütung in 
beſtehend » 4 


; ler vergütet, Br 
jaufeit, an Schaben über 3 age 2910 verzinslich angelegt, der auch 
amkeit, tue 8 von 13,7 \ a liche 
beginnt das äftsjahr mit einem Reſervefond RR) „ 
4 ed Sn Ha e ge keine Meilglieder des Anal auf mehrere Jahre 
Pine jan she Garantie Ich, und 7606 Mitgli 
beigetreten d bea dane bilden. 
ie 


e 8 V 


fertigte Antrag 
ift der Statuten ange 

üchte zu betrachten, ſobald der nach Vorſchrift 

verſichert find die Feldfrüchte z 

ing fi 

If 


& l, ohne 

R ch ä deu voll, 

f Er d werden die Sch t. 

Feen Riege lage an dieſelbe ei. = mg ͤ*”iIfF;!; und Abſchaͤtzung allein träg a 

rens even W $ die Geſellſchafts » Kaffe ur Anſtalt durch größeren Beitrit 

f „en zum vergütet, ben. Vertrauen z 
olicengelder werden uicht erho enz hat ſich das 
Ungen tet der ſehr vermehrten Konkurr 


d Hite ch U 9 b f = fü in; 8 X 
4 G fi f D 9 [2 
eſt ft * erme von Na 3 1 ngen be d U ch t8 d 1 &e enden 
ande * m idung ahlu aben te eſe a roane te r einzelne 


9 uͤr di Gebirgs⸗ 
3 auch fuͤr diejenigen 1 
3 EN eier He eine anderweite Erhoh 
: 0 . Schäden als gefährlicher 
egenden in 5 ie 
16 zu 2 Ct 5 ſen, welche 


ten Mitglieder 
derungen der geehr die Degen 
3 . 05 8 990 bel een Verwaltung, 
entfp chen w. HT Halmfruͤchte . 1 e 
itigtelg n er immer m 
(tigkeit nicht men; und sich 


5 die geringere 
i günftigen Jahren, 
ſondern auch hoͤchſte . e m Landwirthen zu recht 
0 illigkeit, ſon 0 denden dle 85 5 
0 2 f Baal, 55 i e und achtbare era achbenannten Weder 2 ſtets 
inan n 2 o wie bein nera 2 
reger Theſinahme empfehlen, forderliche Papiere find bei Unterzeichnꝛtem, fi G. Ker ger, Ge 
zu aben. ar Liedalg, Mei 1857. — 


tlichkeit der 
u keit und Rech K erfolg⸗ 
» Pünktlichkeit a ten imme 

und habe mich von 1 c e e 8 
gan n Newa, ee t, g e e dabei find ai Be ee wat e 
den Geſcha tverwaltung, ſo wie avon efährlichkei 1 al SR. liberal 
dier kan 5 5 wird, 55 8 ih Anftakten , ee Sekten Landwirthe 
den en weit agen, lege a 3 1 ne daß lech dicke 

ch denfeſtſtellungen, rechtfertig 


i sbeſitzer u. Landesäͤlteſter. 
Jakobsdorf bei Liegnitz. Fr BE sur m. Shen 98 
Dunzlau Herr C. E. Gebhardt. alen e SE, an 
„Glogau Herr Reinh. Wöhl. Amts⸗Aſſiſtent. Seebnitz rr C. G. Hanke. is 
nau Herr Dorn, Kreis⸗Steuer-Am Schönau 8 r L. F Meat 
üſchberg Herr Ferd. VBäniſch. Saen Ser € datei 
uer Herr Oswald Dittmann. . Spot Fe 
Herr Lonis Frankenſtein. f 


ähri Wirk⸗ 
ä 33 jährigen W᷑ i 
jeit 1884, hat während ihrer 
bue Unterbrechung f 


au der unterzeichneten Generals entur eingegangen oder m ttel der oſt 12 Stunden vor 


f Wahrnehmun be den 9 i der im Mär d. J. 
ſta vorſt d i n ich bin zu de 
9 t e ich b 
hlung trete ich aus eigener k , li 
ttgehabte ehenden 


2085. Die mit bochortiger Bewilligung errichtete 


Saltivaf erbeitangtalt 
Franz Neugehauer in Dunkelthal, 


bei Marſchendorf in Böhmen, und in der Nähe der Staͤdte 
Trautenau, Hohenelbe und Urnau, am Fuße des Rieſen⸗ 
gebirges in einer hochromantiſchen Gegend gelegen, und mit 
allen Erforderniſſen, insbeſendere mit friſchem guten Quell⸗ 
waſſer verſehen, wird am 1. Juni d. J. eröffnet: und es 
sein demnach hierauf Reflektirende in dieſer Anſtalt 
reundliche Aufnahme. 
heres zu erfragen bei 
Franz Neugebauer. Dunkelthal N. C. 94. 

764, Anzeige. 

Nothgedrungen finde ich mich veranlaßt, meinen juͤngſten 
Sohn Eduard zu enterben, und ich werde in keinem Fall 
fie! n weiter etwas bezahlen; dieß mache ich zur Warnung 

uͤr Jeden oͤffentlich bekannt. Kleinert senier. 

Buſchvorwerk, den 7. Mai 1837. 
2812. Bekanntmachung. 
Nachdem ich das mir übertragene Amt als Rechtsanwalt 
und Notar hierſelbſt angetreten habe, bringe ich hiermit 
ergebenſt zur öffentlichen Kenntniß, daß ſich meine Woh⸗ 
nung und Geſchäftslokal im Haufe des Herrn Buchhändler 
Hirt, Ring Nr. 47 eine Stiege hoch, befinden. 

Breslau, den 8. Mai 1857. 

W. Bouneß, 8 
Rechtsanwalt und Notar, zeither Kreis-Nichter 
1 in Hirſchberg. 


. Photographien 

in Oel, Aquarell und Schwarz werden ſauber und ähnlich 
nach der Natur, ſowie nach Delgemälden, Kupferſtichen, 
Zeichnungen und Daguerreotypen 2c. angefertigt im Atelier 
Wolfsſtraße No. 214. Sitzungszeit taglich von 9 — 5 Uhr 
bei jeder Witterung (außer Regen). 

Goldberg, 28. April 1887. Ernſt Höfer, 
—— Photograph aus Berlin. 
BR, Zehn Thaler 
Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, der 
mir den Verleumder und Verbreitet eines 
üblen, meiner Ehre nachtheiligen Gerüchtes, 
fo angiebt, daß ich denſelben gerichtlich be 
langen kaun. ’ 

chwarzwaldau den 9. Mai 1857. 
Leberecht Sohn el, Müllermeiſter. 
2821I. Ehrener klärung. 7 
In Folge ſchiedsrichterlichen Vergleichs nehme ich die 
gegen den Bauer Carl Glaubitz am 3. Mai im Schank⸗ 
lokal des Chriſtoph Queiß er ausgeſprochene ſchwere Be⸗ 
leivigung: desgleichen im Gerſchis⸗Kretſcham ausgeſprochene 
Beleidigung gegen den Schneider Gottlob Walter zurück, 
erkläre Beide für unbeſcholten, und warne einen Jeden vor 
Weiterverbreitung meiner Aus ſage. 


Rengersdorf, den 7. Mai 1857. 
Gottlieb Queißer, Bauergutsbeſiger. 


2 


90 


ei, 


2836. 5 er fefen 1 
mit circa 50 Morgen Acker und vorzüglſchen halte! 
einem Stadtdorfe ſehr gut gelegen, iſt für 250 net 


— 


Berktaufe Anzeigen. 
2819. Ein Gut von 289 Morgen che, deſſen ach 
richtliche Toxe 25,784 Thlr., iſt mit geringer Ane 
zu 18,000 Thlr. verkäuflich; auch wird ein kleineres theilt 
ſtuͤck oder Haus im Jauſch angenommen. Nachweis pe 
der Gutspaͤchter C. Hübner zu Löwen be 


2712. Verkaufs ⸗ Anzeige. b. 
Eine Freiſtelle mit maffivem Wohn u. wicht, 
ebäude und Scheune, nahe bei Schönau gelegen, mat neu 
20 Scheffel Acker und 4 Scheffel Wieſe erſter Klaſſe, und 
einem ſchoͤnen Obft und Graſegarten, iſt mit todtem Das 
lebendem Inventar aus freier Hand zu verkaufen. f 
Naͤhere iſt zu erfahren bei Au gu ſt Seifert ae 
in Willenberg bei Schön 


223232233222222222202323222232339 ei 
1 2109. Veränderungshalber ift das Haus Nr. 14% 
Kirchgaſſe zu Striegan, unter ſoliden Bedingung n A 
ſofort zu verkaufen. Das Haus nedſt Rem! Nic 2 
Mt ganz maſſiv, 2 Stock hoch, befindet 2 2 
in gutem Banzuſtande und hat 4 ar He 2 
2 Stuben nebſt Alkoven, Küchen, g eher 2 
migen Keller und Bodengelaß. Kla- 2 
Auskunft ertheilt auf portofreie und perfönliche 2 


fragen Herr Gaſtwirth Gräber in Striese 


gertreretretetteteetorereecerecet? 
een 3 — — — —— .. —— a 
2789. Mein sub No. 18 zu Kloſter⸗ gienenthen, 
delegenes Haus iſt ſofert aus freier Hand zu vet 20 
Näheres beim Eigenthuͤmer E. Landenbe r 


— ——— = — — „ 
2791. Eine Waffermühle mit Mahl⸗ und Sri 
eine Stunde von Schönau, wobei 4 Scheffel Acker U um 
ſchoͤner Obſt⸗ und Graſegarten, iſt aus freier bat ehen 
2600 Thlr. zu verkaufen. 1000 Thlr. können darauf 
blei ben. Nachweis ertheilt die Expedition des Boten — 


2782. "Sahildberg 


2 
» 


— 


i 
Zu Praytocznica, Kreis Schildberg, F 
Poten, 3 Meilen von Poln. Wartenberg in Schle ie ger, 
eine Beſitzung von 110 Morgen, worunter 85 Aber zu 
20 M. Wieſen befindlich, zu verkaufen. Das N 8 
erfragen unter der Adreffe: M. M. PraytoczH 

bei Schildberg poste rest. 


2767. Ki: 


Blaue pre ib 
das Packet uur 1 Sgr., bei 


Robert 8 


„ ans 
2770. Ein in der Vorſtadt von Bunzlau nen Wege 0 


neues maſſives Haus von 6 Stuben, nebſt einem "ch 
laden — gegenwärtig befindet ſich ein Material“ bei ein 
darin — den geräumigen Kellern und Küche, d ter ſebr 
großer Gemüſe⸗Garten und Brunnenwaſſer, MM unt durch 
annehmbaren Bedingungen wegen Veraͤnderung ſelgage des 
mich zu verkaufen. Die ſchoͤne und vortheilhafte Käufern 
Hauſes eignet ſich zu jedem Geſchaͤfte. Ernſtlichen 1 1 
ertheile ich auf portofreie Anfragen nähere Austun lau- 
W. Breyer, Tuchmacher⸗Mſtr. in Bunzla n N 


t 2 
2837. En maffives Haus nebſt Obfte und Gemüßegaliche 
iſt baldigſt zu verkaufen. Auf portofreie oder ade 
Anfrage ertheilt die Expedition des Boten nähere : 


« 
* 


* eren verkanfen. 
Run Bare ; ae 2 mi 9 . 
en bin i ; en und einem Obſt⸗ u. Graſe⸗ 
h in ich Willens ſofort zu verkaufen. Das Kühlre 
See ee e. Beer 
. Vert 2 5 
Ein in Land aufs: Anzeige. 
bauteg 259, dat nahe am Markte gelegenes, maſſiv ge⸗ 
Edu verkaufen 8 ſich für jedes Gefchäft eignen würde, 
n sen G as Nähere hierüber ift zu erfahren beim 
2 Die a Vameniſch. Den 11. Mai 1857. 
v . Al U 
Mingham, achte Cementfeder in Beäflt und Br 
dend gerühmt m orzüglichkeit auch in der Schlefifchen Zei⸗ 
die Grad der 8 welche, gegen das Oriditen geſchützt, 
kei auer ing amkert einer Gänſefeder und 
aufe ich f 0 ner Go dfeder (Diamantenſpitze) hat, — 
Nieder end und fir verſchiedenen Breiten, ſowohl im Gros 
Biene Achlesteng weise, zu gleichen Preiſen der Haupt⸗ 
— erg, 3 . - 
Dao. , utere Schifdauerftrafe. Wilh. Scholz. 


S Er j 
udn auf , ee Be Anzeige. 
7 


goldene aller A 


und d derne Ancre⸗ und Cylinder⸗Uhren fuͤr Herren 


en ; 

Hi * 90 indeluhren, Stutzuhren, Spielwerke, Re⸗ 
ehlt unter G men⸗ und verſchiedene Wanduhren, em⸗ 
23 Ewe zu geneigter Beachtung 

„Tewenderg ten 5. Wa 8 ch ter, Uhrmacher. 


e Gre n, S 

2 ae Gras- u. Getreide⸗Senſen 

bhelchderg, lch empfiehlt unter Garantie achter Waare 
. e Burgſtr. [2831.] A. Günther. 

der un ST neu 9 5 

empfing in n U ⸗Säe⸗Lei 

fe enn 


2700 Abnahme e, bei moͤglichſt billigſten Preiſen, zu gez 
„ G. Müller in Goldberg. 


2 * 72 — 
empfehlen ; wtrohhüte 
; N großer Auswahl 

208. N ee Wwe. Pollack & Sohn. 

weijab bn verkaufen find: — 
ns ntige Stammocfen, guter Raze, und 

e Sorten Ke, theils Schliviner, theils andere 
$ Kartoffeln. 
2808. Nuhberg bei Schmiedeberg. 


* 8 


2551. Chineſiſches Haarfärbemittel, 

um Kopf-, Augenbrauen und Barthaare sogleich für die 
Dauer echt braun oder schwarz fürben zu können, 80 
dass die Farbe durch Seifenauswaschen nicht herausge- 
bracht werden kann. Es ist eine wahre Freude, solche 
prächtige schwarze Bürte zu sehen, wie man sie im Orient 
bei den Türken u. Imans (d. h. den Geistlichen) antrifft, 


die sich dieser schwarzfürbenden Masse bedienen. 


Die Flasche kostet 25 Sgr. 


Orientalisches nthaarungs- Extract, 

A Flasche 25 Sgr., ein unschädliches Mittel da anzuwen- 
den, wo überflüssiges Haar die Entfernung desselben 
wünschenswerth macht. Dieser Toilettengegenstand darf 
bei keiner Dame im Orient fehlen und giebt es zur 
Beseitigung des oft zu tief gewachsenen Scheitelhaares 
kein sichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die 
Fabrik u. zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück. 

Allein stets vorräthig bei J. G. Dietrich’s We. 
in Hirschberg, F. A. Vogel in Goldberg, 
Eduard Temmler in Görlitz, Adolph 
Greiffenberg in Schweidnitz und C. W. 
Günzel in Löwenberg. 


2680, ae i Inf 

Maitrank 
von friſchem Waldmeiſter, die Flaſche 12, Sgr., empfiehlt 
M!ùMRudolpb Schneider in Warmbrunn. 


TR. Perſiſches Inſekten pulver, zur Ver⸗ 
tilgung der Wanzen ꝛc., in Päckchen zu 1½ und 3 Gar ; 
desgleichen die daraus gezogene Eſſenz, in Flaͤſchchen 
a5 und 10 Sgr., iſt zu haben bei 
J. G. Dietrich's Wittwe in Hirſchberg. 
2771. Ein ſehr autes Flügel⸗Inſtrument, eine aus⸗ 
be Violine (Kremona), 2 Klarinetten (C.- u. 
Stucke), 2 Horne mit vollkommenen Bogen zc, und 
1 Fagott weiſet zum Verkauf nach Herr Coffetier 
Schwedler in Hirſchberg. 9 
2339. Waa en Verkauf. 


—— — 


Ein neuer zweifpänniger Tafelwagen, auf Druck⸗ 


federn, mit Glasfenſtern, Lederverdeck und Laternen; ein 
halbgedeckter, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, auf 
Druckfedern und mit Sprungfederfig; ein neuer einſpän⸗ 
niger, auf Druckfedern, mit Glasfenſtern und Lederverdeck, 
ſtehen preiswürdig zu verkaufen dei 

J. E. Völkel, äußere Langgaſſe. 
237, 20 Schock Hafer ⸗ und 5 
20 Scheck Gerſtſchütten 2 5 
liegen zum Verkauf dei dem Detonom Heyer in Goldberg. 


- Zum Wohle für Augenkraufe. 
Nertliches Gutachten über 8 e wirlich acht. Dr. Whites Augenwaſſer 


Augen Daß das mir 
na 111 
Heanccen Feger Be 


onigl. Preuß. Kreis- 


Ppyſikat⸗ Siegel.) 


von Prangott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen. 5 
zur Unterſuchung und- Begutachtung überfandte Dr. Mhite'ſche ungenwaſſer keine den 
fi Ungent ſtandtheile enthält, fondern vielmehr aus folchen Stoffen zuſammengeſetzt ift, welche bei gewiſſen 
(st: gemäß . 8 als bewährte und anerkannte daſtehen, beſcheinge 3 der Wahrheit und meiner 
r r. 


i lehne, 
Königl. Preuß. Kreis: hyſikus und Sanitäts- Rath. 


der z ufträ N 2 . — 7 N : . 3 

uh m ge auf dieſes wirklich Acht t Fürſtl rivilegium veliehene und ſeit 25 Jahren fo 
Jen 10 Sg. dn. An eee rang Ehrhardt in Altenfeld in Tbülkn ged. 
e Far ger der 36 Kr. Rheiniſch, ädernimmt und beſorgt ſchnell ohne Pertoerhöͤ hung der Kaufmann 


5 George in Hirſchberg. 


7 DE 


> E Mineral Brunnen, EI 


diesjährige Füllung, empfiehlt billigit f 
Hirſchberg, lichte Burggaſſe. A. Günther. 
e K. ð 


En Von Leipzig 


find meine dort perſoͤnlich eingekauften Herren⸗Modewaaren bereits eingetroffen und 25 


daher mein mit allen Neuheiten wohlaſſortirtes Herren: Garderoben: und 
Lager meinen geehrten Abnehmern zur gefälligen Beachtung. 


Hirſchberg. | 
Innere Schildauer Straße. D. L. Kohn. | 


e e / 
e. Blumen, Kränze und Guirlanden, in 
auf's neueſte und modernſte ſortirt, empfiehlt zu den billigſten Fabrilpteh 


Friedeberg a. G. A. Gläſer. 


. Neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen | 
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen L. W. Zeh in Schönall 


Franzöſiſche Mühlenſteine eigner Fabrik 


Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern beehre ich mich die ergebene Ae 
machen, daß ich ſeit 20 Jahren franzoſiſche Mühlenſteine nach engliſchem und amerikaniſchem Sy Brüch 
meiner Fabrik anfertigen ſaſſe, und zwar aus den ſchönſten und ſtärkſten Stücken der vorzüglichſten Leden 
Frankreichs, die ich als practiſcher Müller an Ort und Stelle auswähle. Ich garan 2 die 
meiner Abnehmer die ganz beſondere Mahlfähigkeit, wie die Dauer meines Fabrikats, für deſſen Gun 
Atteſte der größten Mühlenbeſitzer, nicht blos Veutſchlands, ſondern auch der entfernteſten Länder u id 
das glänzendfte Zeugniß ablegen und liefere die Mühlenſteine zu bedeutend ermäßigten Preiſen, w 
bei obigen Brüchen 9 bin. 0 

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager | 


Hecht euglifcher Gußftahlpicken 


vom feinften Silberftahl, eben fo Katzenſteine 5 

zu Well⸗ und Zapfenlagern, die dem Metall wegen ihres Fettgehaltes vorzuziehen ſind. Be 
. Auch ertheilen die Herren Mühlenbaumeiſter Haare in Reicdenbach in Schleſien 
G. F. Freyer in Hirſchberg jede Auskunft hierüber und nehmen Aufträge für mich an. 4 16. 


ai Ruſſiſche Leinſaat. „„ Petſchafte 


gigen 
f 3 R 1 ET, 22 d zu billig“ 
Den dritten Transport beſter ſchönſter Rigaer Kroms mit zwei Buchſtaben, gothifc und latetniſch, ſieeſchberg - 
Je beinſgat Eee 727 und Lab let den⸗ Praifen zu haben bei W. Rofentyal in BED rtl. 
ſelben zum billigſten Preiſe. 40 Schock ſtarkes Fichten reifig, d Scho . 
Wilhelm Hauke in Löwenberg. ſtehen auf dem Vorwede Riemendorf zum Ber 


nd 


| 
| 
| 
| 
j 


- 


R Seeſalz zum Baden 
ee 


2 Eduard Bettauer. 
"> * „ — dd ed an 
8, echt amerikaniſches Ledertuch 
A . de Wwe. Pollack & Sohn. 
. dem —ͤ— nn — — 
auf der Sch bende detz Herrn Hauptmann von Moſch 
5 m ° > 4 
energie d 


—_ 


N80. 15 Bretzel, Kunſtgaͤrtner. 

wur 4 Es Deter Schwedter Rolltabad, das , 
’ austabacke, das J 3 u. 4 Sgr., bei 

2807 Robert Friede. 


aut dem Berugnehme i 
mer hauen ggg N 22 auf das Inſerat im „Boten 


Rat er Eſſenz: 
zel für Diejenigen, welche an 


„augeſtrengtes 


3 . 


be, Getroänete Blaubeeren 
er 3 x 
0 Gebrüder Caſſel. 
welche abge R H a r Pi 
509. bin a e ct ug. Welnrich in sirſchberg. 
| Leer e Garteantiſch, ein bis zwei Gartenbänke 
r. Nr. 445, 1 F zu kaufen geſucht Schuͤ⸗ 
e hoch. 
3 u 


Ein vermiethen. 
ge „Msgehantes maſſives Haus, 


Gen, Line Nebe os 

dg Man s; eine angenehme Dachſtube, Küche, 
Ointerfejre ait gig 
zu vermicthen en 
RE 


— 


8 
Freig In d 
inelgutes 
15 beruf eingerichtet W 
2 ferdteteinander f igenden N 


von lege ti Garten, mit, oder auch ohne 
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2546. Vom 1. Juli ab iſt in meinem Haufe ein freundliches 

Stüdchen nebſt Alkove und Zubehör im 2ten Srock an eine 

ruhige Perſon zu vermiethen. 
Hleſchbecg. Hellergaſſe. Semper. 


2804. Das zu meiner Beſitzung gehörende, an der Chauffe 
liegende Haus iſt von Johanni ab anderweitig zu vermiethen. 
Cunnersdorf, den 11. Mai 1857. Morse Lucas. 


2797. Das von mir bisber innegehabte Quartier in 
meiner Beſitzung beabfichtige ich von Johanni oder Michaeli 
d. J. ab zu vermietben. : . a x x, 

Gutsbeſitzer in der Nähe der ev. Kirche. 


Perſonen finden Unter kommen. 

2776. Behufs der Bewerbung um das Amt eines evangel. 

Schullehrers zu Schoͤmberg, mit welchem neben freier 

Wohnung eine Einnahme von 180 rtl. verbunden iſt, konnen 

bis zum 4. Juni Meldungen bei dem Unterzeichneten ange⸗ 

bracht werden. Richter, Königl. Superintendent. 
Landeshut, den 7. Mai 1857. 


2777. Ein tuͤchtiger Uhrmacher ⸗Gehuͤlfe findet 
dauernde Befchäftigung beim 
Uhrmacher Paul Gutſche in Sprottau. 


2811. Ein Tapezier⸗ Gehilfe findet dauernde Be⸗ 
ſchaͤftigung beim Tapezier G. Wipperling in Hirſchberg. 


. Maurergeſellen werden geſucht 
und dauernd beſchäftigt vom Maurermeiſter 
„  Maperhaufen in Saucer 


2743. Ein brauchbarer Tiſchlerg ehülfe findet bei 
gutem Lohn ausdauernde Arbeit beim 
Tiſchlermeiſter Robert Kallinich in Hirſchberg. 


2526. In ihrem Fache geübte Schmiede, 
Schloſſer und Metalldrechsler finden 
dauernde Beſchäftigung in der 

Eiſengießerei u. Maſchinen⸗Bauwerkſtatt von 
C. Grieſch in Berthelsdorf bei Hirſchberg. 


2806. Ein tuͤchtiger Ofenarbeiter, welcher auch das 

Setzen der Ofen gut verſteht, findet ſogleich dauernde Be⸗ 

ſchoͤftigung bei der verwittw. Töpfer Petſchig. 
Hirſchberg, den 11. Mai 1857. 


2781. Es werden 8 bis 10 Arbeiter geſucht, welche auf 
den zur Maſorats⸗Herrſchaft Rothkirch gehörigen Wi⸗ 
ſchuͤber Gütern, im Kreiſe Wohlau gelegen, die Erndte⸗ 
arbeiten verrichten, überhaupt von Johannis bis Michaelis 
d. Si täglich a e 
ere Auskunft hierüber ertheilt 7 . 
l das lee Rothkirch bei Liegnitz 


Auf dem Dominio Niemitz⸗Kauffung bei Schönau 
findet zu Johanni d. J. ein mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner Wächter, fo wie ein unverheiratheter Pferdeknecht 
fogleich eine Anſtellung. 2803. 
2822. Ein junger Menſch, der ſich zum Bedienten 


ualificirt, kann ſich melden in Hirſchberg. Bei wem? 
die Helen des Boten. ſagt 


bei 


2865. Einer gefunden Amme kann ſch bald eine gute Stelle 

nachweiſen und ſehe ich diesfälligen Meldungen eutgegen. 
Hermsdorf u. K., den 4. Mai 1837. 

Die Hebamme Schmidt, 
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>. Holzdrechsler für ord. und feinere Arbeiten finden dauernde Berhäftigt 
C. W. Finger & Co. in Hermsdorf u. K. 


2780. Ein Knabe achtbarer Eltern, welcher ett 10 f 
Conditor und Pfefferkuͤchler zu werden, finde 
ein Unterkommen bei nal 


Guſtav Teuffel in Hayn, 


Perſonen ſuchen unter kommen. 
2633. Einen jungen, noch unverheiratheten, cautionsfähigen 
Mann kann ich zur Anſtellung als Rendant, Polizei: Uns 
walt, Polizei⸗ Verwalter, Expedient, Regiſtratur-Aſſiſtent 
und Canzliſt beſtens empfehlen. 


irſchberg, den 11. Mai 1857. 
ern, Boget, Buͤrgermeiſter. 


25%. Engagementsgeſuch. 
Ein in vielfachen Branchen gebildeter Kaufmann in 
Pied Jahren ſucht unter beſcheidenen Anſpruͤchen eine 
telle als: Buchhalter, Spediteur, Disponent, Inſpektor 
eines größeren Fabrikgeſchäfts ꝛc. in einem ſoliden Haufe. 
here Auskunft hierüber auf frankirte Anfragen wird Herr 
G. A. Gringmuth zu birſchberg zu ertheilen die Gewo⸗ 
genheit haben. 5 


\ Lehrlinas⸗Geſuche. 

2792. Ein gebildeter, junger Mann von auswärts kann 

bald oder Termin Johanni als Lehrling in meiner Garn⸗ 

und Colonialwaaren⸗ Handlung antreten. 
Hirſchberg. Chr. Gottfr. Koſche. 


2810. Handlungs. Lehrlinge Geſuch. 

Ein wohlgebildeter Knabe kann dieſe Johanni in einem 
Spezerei-Waaren-Geſchaft ein Unterkommen finden. Wo? 
ſagt die Expedition des Boten. 

2785. Ein Oekonomie⸗Eleve kann unter ſoliden Be⸗ 
dingungen ſofort oder Johanni placirt werden. Näheres 
durch die Expedition des Boten. 

2848. Einen Lehrling nimmt bald an der Tiſchlermeiſter 

Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. E. A. Müller. 

Lehrlings- Geſuch. 
der Conditorei zu Liegnitz, Goldberger Straße 
Nr. 61, kann ein Knabe als Lehrling eintreten. 


Cours - Berichte. 


Breslau, 8. Mai 1857. eat Baus 4 3 10 2 2 
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Friedrichsd'or⸗ =» s — — 5 8 Wechſel⸗Courſe⸗ ; 
Fouisd'or volm. = = 110%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 41 59 
1 Bank⸗Biklets 95% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 120 G. Hamburg k. S. 151 hs 
err. Bank⸗Noten = 97½ Br. dito dito Prior. pCt. 88 ½ Br. dito 2 Mon. 150. 
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Poſner Pfandbr. 4 pt. 98 / Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100% 
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C. W. J. Krahn. 


N Me We 

2697. Zwei geſunde, kraftige, mit guten Zeugniſſen . 

ſehene Bur ſchen können fofort bei I in die kluge 
Geiſtert, Zimmermel 

Herzogswaldau, den 2. Mai 1857. — 
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Geld verkehr. 
2592. Kapitale von 200, 250, 300 und 500 Tha 
ſofort auf laͤndliche Grundſtuͤcke aussuleihen beim 1 
Commiſſionair D. Härtel in Goldbech 


Einladungen. 
2841. Donnerſtag Abend 
Wurſtpicknick in —— 
2825. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt a 
egend zeige ich ne ergebenft an: daß ich dab g | 
aus zur „Grenze“ kaͤuflich übernommen habe. mE 
zeitig lade ich auf Sonntag den 17. Mai c. zur Einw , 
ganz ergebenſt ein und bitte, mich durch einen recht 
chen Zuſpruch beehren zu wollen. 1 , 
„Durch gute Speiſen und Getränke, fo wie auch gage 
dienung, werde ich mir die Zufriedenheit der geebrtes 
Kö re 
1 


zu erwerben und zu erhalten ſuchen. 


Friedeberg a. A., den 9. Mai 1857. Gaſtwirth zur Gr 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 
Jauer, den 9. Mai 1837. 


en t 

Der v. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte e 

Scheffel fetl.ſg. pf. fetl. ſg. pf. el. ge pf. rtl. ſg. pf. 2 5 J 

Höchſter 34 — 220 [118 [I A= 

Mittler 229 — 220 — 1/16— 100 
Niedriger] 2124 — 2115] —F 1]14]— | 1| 8 or 


Breslau, den 8. Mai 1557. 
Kartoffels Spiritus per Eimer 11% rtl. G. 


Oberſchl. Kratguer 4pSt. 707% 


rtl. 5 
Niederſchl.⸗Maärk. 4 pt. 15 1 


86 ½ Br. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn: 


